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186 . Sonntag , den 10 . August 1890 . 16 . Jahrgang .
Zur Kaiserreise .

Portsmouth , 6 . August. Nach dem Frühstück wohnte
der Kaiser den Schießübungen bei Whale-Jsland bei und bethen
ligte sich mit Erfolg an denselben , dann folgten Hebungen der
Torpedoboote . Abends kehrte der .Kaiser nach Osborne zurück,
wo Fämilientafel stattsand , zu welcher auch Lord Salisbury ge¬
laden war. Bei eintretender Dunkelheit wurden die Schiffe und
Pachten in der Bucht glänzend erleuchtet. In Westcowes fand
zu Ehren des Kaisers ein prächtiges Feuerwerkstatt . Nachmittags4 Uhr erfolgt die Abreise des Kaisers von Osborne .

Cowes , 8 . August. Heute Vormittag traf Kaiser Wilhelm
zu Wagen hier ein und stattete dem Prinzen von Wales an Bord
der „Osborne" einen Besuch ab - Später begab sich der Kaiser
mit dem Prinzen von Wales und dem Herzog von Conaugh an
Bord der „ Hohenzollern " und der „ Irene " . Um 7 Uhr wird
sich der Kaiser in Osborne von der Königin verabschieden und
alsdann mit dem Prinzen von Wales an Bord der „ Osborne "
das Diner einnehmen. Die Abreise des Kaisers mit der „ Hohen¬
zollern " erfolgt gegen 10 Uhr .

Cowes , 8 . August. Gestern fand große Hoftasel siattt ,
zu welcher der österreichische Botschafter Graf Deym und die Osfi -
ziere des österreichischen Geschwaders gezogen waren .

Vier Flotte «.
Bei der Berathuug des französischen Marincbudgets pro

1891 hat der Referent des Budgetnusschusses, der Abgeordnete für
Gouadeloupe , Gerville-Reache , Vergleiche zwischen der französischen
Seemacht und derjenigen der Tripelallianz gezogen , die sehr zu
Ungunsten der elfteren ausgefallen sind und den genannten Depu¬
taten zu dem Schluffe kommen ließen, daß 1895 , dem Zeitpunkte,
zu welchem die gegenwärtig im Bau befindlichen Schiffe der vier
Mächte vollendet sein könnten, das Verhältniß sich noch wesentlich
ungünstiger für Frankreich gestaltet haben wird . Der eingestellte
Vergleich bietet sehr viel Interesse , wenn die Angaben desselben
auch in mehreren Einzelheiten nicht als absolut zutreffend angesehen
werden können. Er beweist uns auch , daß , falls ein Bündniß mit
England zu Stande kommt , das der Tripelallianz die Beihülfe der
englischen Flotte sicherte , England nicht bloß der gebende , sondern
auch der empfangende Theil ist . Der Vergleich stellt zunächst ziffer -

z mäßig fest, daß Frankreich seit 1871 mehr als alle drei Mächte
^ des Dreibundes für seine Marine ausgegeben, dabei aber an der

1871 vorhandenen Ueberlegenheit sehr bedeutend eingebüßt habe.
Von 1871 bis 1891 einschließlich hat Frankreich auf seine Marine
verwendet 8 Milliarden 636 Millionen (England 4 Milliarden
300 Millionen , Rußland 1 Milliarde 979 Millionen ) , Italien
1 Milliarde 101 Millionen (von denen 5 Millionen , als im Budget
pro 1890/91 abgesetzt , noch zu streichen sind) , Deutschland 1 Milliarde
(in runden Ziffern selbst zu hoch gegriffen) , Oesterreich 470 Millionen ,

/ die Tripelallianz total also 2 Milliarden 572 Millionen (wie schon
bemerkt , zu hoch) , gegenüber 3 Milliarden 636 Millionen in Frank¬

reich. Im Jahre 1871 verfügte Frankreich über 35 gepanzerte,' 356 ungepanzerte Schiffe, Italien , Österreich und Deutschland
zusammen über 35 gepanzerte, 118 ungepanzerte , 37 Segel - , total
190 Schiffe. Frankreich stand in Bezug auf Schnelligkeit der Fahrt
an der Spitze , 2 seiner Panzer liefen 16 , 2 Panzerfregatten 14

reMKnoten ; England allein besaß einige Schiffe, die 17 Knoten liefen .
sNach Gerville -Reache hat Frankreich die genannten Vortheile

^ sämmtlich eingebüßt . Schon 1888 im September gab der offizielle
/ ^ Rapport über das Budget pro 1889 die Lage der verschiedenen

Flotten , fertiges , im Bau befindliches und baldigst in Bau zu
^ legendes Material überall eingerechnet, wie folgt an : Frankreich

ps 377 , England 464, Italien 225 , Deutschland 175 , Oesterreich

103 Schiffe . Gegenüber 1871 hatte also schon 1888 die franzü
fische Flotte an Zahl verloren , da die Angabe von 1889 die noch
im Bau befindlichen oder erst in Bau zu legenden Schiffe enthielt,
die bezüglich 1871 aber nur das berücksichtigt , was völlig dienst¬
fähig und sofort bereit war. Die englische Flotte ist dagegen um
ein Fünftel , die italienische um das Dreifache, die deutsche um mehr
als das Dreifache gewachsen , die österreichische und die russische sind
an Zahl etwas zurückgegangen. Faßt man nun die Zeit vom
September 1888 bis 1 . März 1890 in Bezug auf aus der Liste
gestrichene und auf den Stapel gelaufene Schiffe ins Auge , so fin
det man , daß die französische Flotte dieselbe Ziffer behielt, die
Flotten Englands, Italiens , Deutschlands und Oesterreichs aber
gewachsen sind . Frankreich besaß,am 1 . März 1890 378 , England
486 , Italien 238 , Deutschland 181 , Oesterreich 119 Schiffe . Zieht
man nun einen Vergleich zwischen der französischen Flotte und
denen der genannten Mächte im Jahre 1895 , Labei nur die Schiffe
berücksichtigend , die dann thatsächlich im Stande sein werden, in
See zu gehen, so stellt sich das Verhältniß noch wesentlich un¬
günstiger für Frankreich. Dieses wird über 299 , England über
402 , Italien über 215 , Deutschland über 255 , Oesterreich über
89 , Rußland über 197 Schiffe verfügen. Die Tripelallianz stellt
also 299 französischen Schiffen dann 556 gegenüber, tritt England
mit 402 Schiffen hinzu , so haben wir 958 gegen 299 .

Einen Hauptgrund für diese Erscheinung will Gerville-Reache
darin erkennen, daß Frankreich von 1871—1890 im Mittel von
den Gesammtausgaben für Marine nur 35,6 Proz . zu Schiffs-
bauzwecken verwendete, während England 41,3 , Italien 74,4 ,
Deutschland 50,7 , Oesterreich 41,7 Proz. der Gesammtausgaben
für die Flotte ans Schiffsbau verwendete. Frankreich habe zu viele
Arsenale, 5 , außerdem 3 große Schiffsbau -Etablissements außerhalb
der großen Kriegshäfen . Dies sei angängig gewesen , so lange man
langsam baute , während man heute sehr schnell bauen müsse , um
aus der Höhe der Zeit zu bleiben. Die allgemeinen Ausgaben
seien zu hoch , sie beliefen sich aus 81,39 Proz . der Kosten des
Rohmaterials und der Arbeitslöhne . Dann sei das System der
Vorräthe ein absolut veraltetes und scheine man nicht zu wissen ,
daß es Eisenbahnen , eine große Marine - Industrie und riesige
Handelscentren gäbe, die dem Bedürfnisse der Marine entsprechen
könnten. Ein riesiger Prozentsatz der Vorräthe verdürbe durch die
Anhäufung zu großer Quantitäten.

Frankreich ist somit in Bezug aus Fahrgeschwindigkeit durch
die Panzer, Kreuzer und Torpedobootsfahrzeuge Italiens , Eng¬
lands und Deutschlands überholt worden . Die „Autorstö " ent¬
wirft bezüglich Cherbourgs das folgende Bild : „ Ich kann ver¬
sichern , daß von den Schiffen, die unsere Kriegshäfen füllen, nicht
ein einziges sich in Bezug auf Armirung und besonders in Bezug
ans Geschwindigkeit mit einem englische» oder italienischen zu
messen vermag. In Cherbourg haben wir nicht einen einzigen
Schnellkreuzer im heutigen Sinne des Wortes . Unsere drei Ge¬
schwaderpanzer laufen 12 Knoten , die der Tripelallianz dagegen
14 bis 16 . Nur unsere beiden Panzerkreuzer und die Küsten¬
wächter Typ Fulminant laufen bei überheizten Kesseln 16 Knoten,
die Küflenwächter Typ Vengeance nur 10 Knoten . Wir haben
also einige 10 Schiffe alten Typs mit absolut ungenügender Ge¬
schwindigkeit , einer unzureichenden Armirung . Das nennt man
Kanalgeschwader und damit soll man die Küsten von Dünkirchen
bis Saint -Malo vertheidigen. "

„ Autoritö " malt , wie wir hier gleich bemerken wollen, etwas
Grau in Grau , der Bericht Geville-Reache 's ist aber nicht viel
günstiger. Fortfahrend betont derselbe , daß sich unter den Panzern
noch eine Anzahl von Schiffen mit Holzrumpf befinde , die bis
1895 zum größten Theile aus der Flottenliste gestrichen werden

müßten (Italien besitzt übrigens , wie wir hier hinzufügen wollen ,
auch noch drei gepanzerte Holzschtffe) , 11 Panzer von weniger als
10 000 Tons Deplacement und 3 Knstenwächter. Das ist die
Lage der französischen Flotte, so schließt Gerville -Reache , gegen¬
über derjenigen der Tripelallianz , man wird zugeben , daß sie nichts
weniger als glänzend ist. Dabei haben wir mit Wehmuth ansehen
müssen , wie in jüngster Zeit ein Panzer von weniger als 16 Knoten
Fahrt vom Stapel gelassen wurde , während im Hafen von Toulon
eine italienische Flottendivision vor Anker lag , die sich aus einem
Panzer von 17 Knoten , einem geschützten Kreuzer von 20 , einem
Torpedokreuzer von 22 Knoten Fahrt zusammensetzte .

„ Temps " versucht die Kritik des Berichterstatters des Budget¬
ausschusses abzuschwächen , er pnblizirt zwei Aufsätze , von denen
der eine die Flotten der Tripelallianz , der andere die in Frank¬
reich , Deutschland, Italien und Oesterreich im Bau befindlichen
Schiffe bespricht, muß aber schließlich zugeben , daß Gerville-Reache 's
Behauptungen im Kernpunkte zutreffend sind . Wir entnehmen
ihm die folgenden Daten im Anszuge :

Italien verfügt über 18 Panzer (darunter 3 alte) , 10 moderne
Kreuzer, 6 Torpedokreuzer, 2 Torpedoavisos (8) , 69 Hochsee¬
torpedoboote, 38 1 . , 21 2. Klasse , 14 Torpedoschiffe, total über
175 Schiffe, davon 142 Torpedofahrzeuge . Total werden an
Staatssahrzeugen 250 vorhanden sein , die aber nicht alle Kriegs¬
schiffe sind .

Deutschland : 13 Panzer, 13 Panzerkanonenboote , 8 Kreuzer¬
fregatten , 8 Kreuzerkorvetten, 9 schnelle Avisos, 6 Torpedodivisions -
Loote von 250 Tons, 60 Hochsee- und 26 Küstentorpedoboote ,
54 Modellschiffe , Summa 197 Kriegsschiffe , darunter 146 Tor¬
pedofahrzeuge, einschließlich alte und Schulschiffe 443 Fahrzeuge .

Oesterreich : 9 Panzer, meist von mittleren Deplazement, 3
Torpedokrenzer , 5 Torpedoavisos , 23 Hochseetorpedos, 24 2 . , 8
3 . Klasse , zusammen 74 Schiffe, davon 57 Torpedofahrzenge , im
Ganzen 227 Fahrzeuge.

„Temps " schließt , daß die Tripelallianz total 446 Kamps-
schiffe besitzt , darunter aber 345 Torpedofahrzenge verschiedener ""
Typs sind und 101 eigentliche Schiffe für große Fahrt übrig
bleiben (ein Trugschluß) . Er behauptet, , daß Frankreich über
ebenso viele Panzer verfüge, als die Flotte der Tripelallianz, diese
aber an Kreuzern , Aufklärern und vor Allem an Torpedofahr-
zeugen enorm unterlegen sei.

Sehr richtig bemerkt das Blatt , daß die Zahl nicht allein
den Ausschlag geben könne , und man beim Vergleich doch auch die
Qualität in Rechnung ziehen muffe , ohne aber diesen Grundsatz
bis ins Detail zu befolgen . Wenn der Vergleich also ein voll¬
wichtiger sein soll , so muß man den Tonnengehalt , die Pferde¬
stärken und die Zahl der schweren Geschütze in Rechnung ziehen,
denn auch eine Reihe von technischen Faktoren — dies würde
uns hier jedoch zu weit führen . „ Temps " verfährt auch nicht
durchaus objektiv ,

Kommen wir nun zu den im Bau befindlichen Schiffen den
vier Staaten , so hat Frankreich im Bau , bezw . legt demnächst auf
Werft 162 000 Tons , die Tripelallianz 260 300 Tons , Alles irr
runden Ziffern , davon 113 500 in Italien , 136000 in Deutsch¬
land , 10 800 Tons in Oesterreich , Differenz zu Ungunsten Frank¬
reichs 108 000 Tons. Den 90 660 Tons-Panzer , die Frankreich
in Bau hat bezw . in Bau legt, stehen 74400 Tons in Deutsch¬
land , 79 800 in Italien , zusammen 154260 Tons gegenüber.
In Bezug aus Panzerbau wird also , wenn nicht ganz besondere
Anstrengungen gemacht werden, nach der Ansicht auch des „ Temps" ,
Frankreich bald ebenso von der Tripelallianz überholt sein, wie
dies bezüglich der Kreuzer- und Torpedofahrzeuge schon jetzt der
Fall ist.

34 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung.)
l » Ich will nicht "

, fuhr Jeanne fort, „daß er, wenn auch in
Z Freiheit, als Mörder dastehe ; ich will nicht die Tochter einesMörders genannt werden , ich will nicht, daß Sie , Mr . Gardiner,

, so edelherzig, so großmüthig und gut, Ihren Beistand Elenden ,
^ Verworfenen , Verbrechern geliehen zu haben scheinen !"

^ . 10 . Kapitel .
) Einige Wochen später , an einem wolkenlosen Tage , lief die

M „ Saone " gegen Sonnenuntergang, nachdem sie schon am Mittag- > stgnalisirt worden war, in den Hafen von Numea ein und warfAnker.
Gardiner und Jeanne, die in tiefer Erregung auf dem Ver¬

deck ihrer Pacht dem Schauspiel beigewohnt hatten , sahen zahl-
Mreiche Böte mit Zivil- und Militärbeamten vom Lande abstoßen

^ und sich der Fregatte nähern .
, h „ Die Glücklichen "

, seufzte Jeanne , „ denen es vergönnt ist,ff das Schiff zu .
betreten ! Könnten wir uns nicht in dies Ge-

-- tümmel von Böten mischen und dem traurigen Fahrzeug möglichst
nahe zu kommen suchen ? Wenn mein armer Vater lebt und anBord ist — wie angstvoll wird er um sich schauen , ob es ihmN weht geimgt , uns wahrzunehmen . Es würde ihn glücklich machen ,w auch nur das kleinste Zeichen von unserer Anwesenheit zu er-

, halten . "
k » Wie aber , wenn er sich in seiner Freude verräth ? "
^ „ Er wird es nicht , ich bin sicher, denn er ist auf diesen Mo-

^ mem vorbereitet und wird sich beherrschen . Ueberdies werden wir
selbst jede Vorsicht beobachten ."

l-»,, Gardiner ließ die Schaluppe bemannen und nahm mit seiner"
HGefährtin in ihr Platz . Man näherte sich dein Schiff so weit als

es die als Wachtposten aufgestellten Böte , welche die Fahrzeuge
nicht Beamteter von der Fregatte zurückzuhalten hatten , gestatten.

Auf dem Verdeck herrschte reges Leben . Kommandorufe er¬
tönten , denen die Signale der Hochbootsmannspfeifen folgten,
Matrosen liefen hin und her , in dem Tauwerk auf und nieder,
um die Befehle auszuführen . Die Marinesoldaten marschirten vor
ihren Offizieren auf , Grüße zwischen den Vielgeschäftigen an Bord
und den drunten Harrenden in den Böten wurden ausgetauscht.

„ Erfolgt die Ausschiffung der Gefangenen schon jetzt ? " fragte
Gardiner einen der wachthabenden Beamten in einer Jolle.

„ Bewahre , nein !" lautete die Antwort. „ Morgen Vormittag ,
nachdem alle Arrangements getroffen, . Rapport abgestattet und die
Listen der Uebergabe. durch den Gouverneur revidirt sind ."

Fragen und Antworten zwischen dem Schiff und den Böten
schallten hin und her . „ Ihr trefft verspätet ein , man erwartete
Euch schon seit fünf Tagen . Schlecht Wetter gehabt? — „ Ja ,
erst eine ewig dauernde Windstille, dann einen tüchtigen Sturm ,
der uns außer Kurs trieb . " — „ Viel Kranke an Bord ? " —
„Jetzt picht mehr ; Alle hergestellt . « — „Viel Leute verloren ? "
— „ Weniger als je . Drei Matrosen , fünfzehn Sträflinge."

Jeanne schrak zusammen und athmete doch auf. Der Gesund¬
heitszustand war ein guter gewesen , besser als je , man hatte weniger
Kranke verloren als vermuthet worden, — aber doch fünfzehn
Gefangene ! Wenn sich ihr unglücklicher Vater unter diesen fünf¬
zehn befand, — wenn nur ein einziger Gefangener erlegen war,
konnte nicht er es sein ?

„ Ich beschwöre Sie, versuchen wir dem Schiffe näher zu
kommen , einen Blick auf das Verdeck zu werfen !" wandte sie sich
leise mit flehender Stimme an Gardiner. „ Sehen Sic, es rudern
jetzt auch zahlreiche Privatboote ans die Fregatte zu, weshalb
sollten wir es nicht gleichfalls dürfen ?"

In der That war es einer Anzahl von Jollen , welche frisches

Fleisch , Gemüse und Aehnliches zum Verkauf brachten, gestattet
worden, sich an die Fregatte seitlängs zu legen. Gardiner ließ
seine Schaluppe sich in das Gewühl derselben mischen und auf das
Schiff zuhalten .

„Ah , siehe da , Mr . Gardiner, Sie sind es ? Schönsten
Gruß ! " rief es in diesem Augenblick aus einem Boot etwas seit¬
wärts herüber . Der Grüßende war Blanctot, der begeisterte
Freund Gardiners und dessen köstlicher Dejeuners, Kommandant
des Bagnos der Insel Non .

„ Wie Sie sehen , bin ich es , verehrter Kapitän " , erwiderte
der Amerikaner mit erkünstelter Heiterkeit. Auf einer Spazierfahrt
mit meiner Schwester , um uns das Transportschiff anzuschauen.
Können Sie uns nicht die Erlaubniß verschaffen , noch näher an
die Fregatte heranzurudern? "

„ Gewiß , gewiß, kommen Sie nur mit ! " ries der ehemalige
Jnfanteriekapitän zurück , hoch erfreut darüber , sich durch einen
Dienst gegen den gefeierten Amerikaner auszeichnen zu dürfen.
„ Sind Sie in meiner Begleitung an dem wachthabenden Boten
vorbei , so fragt Sie kein Mensch mehr und die Bahn ist frei . —
Platz da , Leute , die Schaluppe gehört zu mir . — Aber, was ich
sagen wollte , Mr . Gardiner, morgen früh müssen Sie hier sein,
da findet die Ausschiffung der Gefangenen statt . Ich werde Ihnen
Gelegenheit geben , Alles gut zu sehen ."

„ Ist es interessant ?"
.Passabel —> w !e man es nehmen will — sur jemand, dem

es neu ist : nun ja ! Doch Adi -n , Verehrtester ich muß an Bord
— ganz ergebenster Diener , mein hochverehrtes Fraulein ! Sie
haben nun hier freie Bahn, um das ganze Schiff hernmzurudern ,
Mr . Gardiner. Also , ans Wiedersehen morgen früh , auf Wieder¬
um '

(Fortsetzung folgt.)



Halten wir fest, daß Gerville -Geache etwas zu pessimistisch,
^ Temps " etwas subjektiv urtheilt , so werden wir das hohe In¬
teresse , das der Vergleich bietet , leicht verstehen . Tritt England
der Tripelallianz bei , so ist deren Ueberlegenheit zur See geradezu
enorm , selbst dann , wenn Rußland den Liebesschwüren Frankreichs
trauend , diesem die Hand zum Bunde reicht . (H . C .)

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . Äug . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Die

Kaiserin hat heute Vormittag 9 Uhr Saßnitz verlassen und bezieht
sich zunächst nach Heiligendamm , woselbst die Ankunft heute Nach¬
mittag um 4 Uhr 3V Min . erfolgen dürfte . Am Abend gegen
halb 7 Uhr gedenkt die Kaiserin alsdann Heiligendamm wieder
zu verlassen und nach Doberan und von dort über Rostock und
Waren re. nach Berlin weiterzureisen . Die Ankunft hkerselbst wird
gegen 12 Uhr in der nächsten Nacht erfolgen und nimmt dann
die Kaiserin im hiesigen königlichen Schlosse Wohnung .

— Dem Vernehmen nach findet am Sonntag während des
Aufenthaltes des Kaisers auf Helgoland dort eine größere Mit¬
tagstafel statt .

— Der Erbgroßherzog von Oldenburg hat heute Vormittag
Potsdam wieder verlassen , um sich mit seiner Tochter der Prin¬
zessin Elisabeth von Oldenburg , nach Oldenburg zurückzubegeben .
Die Frau Erbgroßherzogin von Oldenburg ist dagegen noch auf
einige Zeit auf Jagdschloß Glienicke zurückgeblieben .

— Der Kultusminister Herr v . Goßler wird morgen früh
eine mehrwöchentliche Urlaubsreise antreten und sich zunächst auf
einige Zeit nach der Schweiz begeben .

— Auf Befehl des Kaisers fand heute Nachmittag im Neuen
Palais bei Potsdam aus Anlaß des internationalen medicinischen
Kongresses , ein größeres Gartenkonzert statt , zu welchen gegen
600 Kongreßmitglider mit Einladungen beehrt worden waren .
Mit der Vertretung des Kaisers war Prinz Friedrich Leopold
beauftragt worden . Das Konzert selbst ward vom Musikkorps
des 1 . Garde -Regiments , des Leibgardehusaren -Regiments und
des Regiments der Gardes du Korps ausgeführt . Für die gela¬
denen Gäste stand am hiesigen Potsdamer Bahnhöfe um 4 Uhr 40
Min . ein Sonderzug bereit , um dieselben bis zur Wildparkstation
zu bringen , wo um 5 Uhr 20 Min . die Ankunft erfolgte . Nach
Schluß des Gartenkonzertes fuhren die Gäste auch mittelst Son¬
derzuges um 8 Uhr 5 Min . von der Wildparkstation wieder nach
Berlin zurück.

Berlin , 8 . August . Dr . Peters überbringt Briefe von dem
König von Mwanga an den Kaiser Wilhelm und den König
Leopold von Belgien .

Stralsund , 8 . August . Die Kaiserin ist um 12 >/4 Uhr
hier cingetroffen und am Bahnhofe von einer zahllosen Menge
enthusiastisch begrüßt worden . Die Schiffe im Hafen , sowie viele
öffentlichen und privaten Gebäude hatten Flaggenschmuck angelegt .
Nach halbstündigem Aufenthalte setzte Ihre Majestät die Reise nach
Heiligendamm fort .

A A s l a N L.
Paris , 8 . August . Die Andeutung der Möglichkeit , daß

der deutsche Kaiser Frankreich besuchen könnte , wird hier trotz
der Zurückhaltung der Presse lebhaft besprochen . Diesem Interesse
entspringt wohl auch die folgende an sich inhaltlose Mittheilung ,
die Siecle heute veröffentlicht : „ Erkundigungen die wir aus be¬
ster Quelle ( äs Arsnci sutoiM ) schöpfen, gestatten uns , die Nach¬
richt der Jndependance Belge zu bestätigen , daß es der lebhafte
Wunsch des deutschen Kaisers sei , Frankreich zu besuchen , sobald
er glaubt , daß die öffentliche Meinung auf dieses Ereigniß vor¬
bereitet ist.
^ Ostende , 5 . Aug . Allerlei Anekdotisches von dem Besuche
Sv ^ Majestät des Kaisers , hauptsächlich über die Theilnahme der
dort befindlichen Deutschen an dem Feiertage , erzählt ein Bericht¬
erstatter der „ Köln . Ztg . " Wir wählen darunter das Folgende
aus : Se . Majestät wurde in der Halle des Seebahnhofes durch
eine Abordnung von Deutschen begrüßt ; eine Rede wurde dabei
nicht gehalten , wie denn überhaupt nicht während des ganzen
Kaiserbesuchs . Die Abordnung bestand zumeist aus Brüsseler Herren
der deutschen Kolonie , darunter Geh . Kommerzienrath W . Dicken
und Dr . Saulnmnn , welcher das Auftreten einer Abordnung an¬
geregt hatte . Der Frau Kurt Müser , welche ihm das Blumen -
gebinde überreichte , ließ der Kaiser durch seinen Gesandten eine
Brosche -— den Reichsadler mit Emailwappen und Diamanten —
huldvoll überreichen . Die in ihrem vortrefflichen Dirigenten
Wöh ll >ier , dem König Leopold auch einen Orden verliehen ,
gleichfalls ausgezeichnete Kapelle derll . Matrosen -Division erfreute
sich hier desselben Erfolges wie im vorigen Jahre in der Ham¬
burger Ausstellung . Ein Ostender Arbeiter wurde ' mir gestern
genannt als einer , dem der Kaiser die Hand gedrückt hatte . Als
nämlich der Königlich -Kaiserliche Wagen nach dem Festmahl , das
der König seinen Gästen im großen Saale des Rathhauses geboten ,
durch die jubelnde Menge fahren wollte , reichte der Mann die
Hand in den Wagen hinein ; der Kaiser drückte sie ihm herzlichst .
Nun , dieser Händedruck erhalt ein Gegenstück in Ostende in dem
Bierkrug , den der Kaiser benutzte , und der in dem Lokal unter
Glas gebracht werden wird . Reges Leben herrschte ganz besondersunter denjenigen Deutschen , welche sich im Hotel d 'Allemagne zu
versammeln pflegen . Dort wurde am Sonnabend nach der An¬
kunft Seiner Majestät die Mittagstafel in oxtimn korma zu einen :
Kaiseressen umgestaltet , wie man es am 27 . Januar nicht besser
im Reiche erleben kann . Dazu kam noch , daß die nichtdeutschen
Gäste des Hauses dies Mahl von Herzen mitmachten . Land -
gerichtsrath Machschein (Metz) trank in einer Tischrede auf das
Wohl des Königs der Belgier und des deutschen Kaisers . Tags
daraus , vor der Abfahrt des Kaisers , fand in demselben Gasthofein Frühstück der Presse statt , wobei die Eindrücke über den Be¬
such Sr . Majestät nicht minder zur Hebung der Stimmung bei¬
trugen , als die fröhlichen Tischreden der Einzelnen . So ungenauund unsinnig sind die Berichte der Pariser Blätter , daß man den
Badegästen , welche dieselben verfaßt zu haben scheinen, , rathen mag ,
sich lieber im Spielsaal ein Feld für ihre Thätigkeit zu suchen.
Der Gil Blas streicht die Gasthöfe heraus , welche sich dadurch
auszetchneten , daß nicht eine einzige Flagge daran wehte ; das ist
so Pariser Art . Die Gäste solcher Häuser nahmen iudeß die Ge¬
legenheit wahr , als der Kaiser nach der Ankunft vorbeisuhr , um
denselben mit Rosen förmlich zu überschütten . Denn was einzelne
Blätter vertuschen oder verdrehen wollen , berichtigt das Publikum
mit vollem Verständniß der Verhältnisse . So nahmen die Deut¬
schen die recht sinnige , mit dem Kaiferbild und Wappen geschmückte
Transparentverzierung des Hotels d '

Allemagne recht dankbar auf ;da war auch das erste Kaiserwort Wilhelm II . zu lesen : „ Ich bin
fest entschlossen , Frieden zu halten , mit jedermann , soviel an mir
liegt . " Dagegen wurde namentlich die Verwendung der Kaiser¬
standarte mit der Jahreszahl 1870 in der abendlichen Aus¬
schmückung dem Besitzer des genannten Gasthofes von einigen sehr
übel genommen , selbstverständlich auch vom Gil Blas ; daß die
Jahreszahl auf der Standarte mehr auf die Gründung des Reiches
als auf den gewonnen , aber nicht gesuchten Krieg hinweift , wollen
befangene Franzosen nicht verstehen . Auch das Hotel Fontaine
wurde wegen einer geschmackvollen Beleuchtung von jenen Blättern
mitgenommen . Die Deutschen nahmen gestern den Anlaß der

Nachfeier zum Regierungs -Jubiläum König Leopolds wahr , um
diesem ihre Erkenntlichkeit zu bezeugen für den Empfang , den er
selbst seinem Gaste bereitet hatte , indem sie das leuchtende Bild des
Königs mit Hochrufen begrüßten , als dasselbe am Schluß des
Fackelzuges umgetragen wurde . Tausende von Zuschauern konnten
dabei durch die Inschriften zweierlei wahrnehmen : erstens , daß der
König bei der Ostender Bevölkerung , in deren Mitte er den Som¬
mer zu verbringen pflegt , einer außerordentlichen Beliebtheit ge¬
nießt , und zweitens , daß diese Bevölkerung durch und durch vlämisch
ist und dies bekunden will . Noch vor zehn Jahren wäre eine
solch deutsche Kundgebung des Stammesbewußtseins nicht möglich
gewesen , diesmal aber , ohne daß etwas nach dieser Richtung hin
vereinbart gewesen wäre , war der vlämische Charakter der Kund¬
gebung unverkennbar .

Marine
8 Wilhelmshaven , 9 . August . S . M . Aviso „Grille " ist mit dem

kommandirenden Admiral an Bord heute Morgen von Hamburg , die Kreuzer¬
korvette „Victoria " und Panzerschiff „Württemberg " heute Morgen von Wil¬
helmshaven , und die Manöverslotte sowie das Artillerie -Schulschiff „MarS "
heute Nachmittag von Wilhelmshaven nach Helgoland in See gegangen . — An
Bord des Artillerie -Schulschiffes „MarS " haben sich der Chef der Marinestation
der Nordsee, der Staatssekretär des ReichS-Marme -Amts , sowie eine Anzahl
Offiziere der Wilhelmshavener Gamison zur Ueberfahrt nach Helgoland einge-
schifft . — Der Kommandeur der H . Malrosendtvision , Kapt . z . S . Büchel , istvom Urlaub zurückgekehrt.

Berlin , 7 . August . In der Sektion für Militärsanitätswesen
des internationalen medizinischen -Kongresses hielt Herr Marinearzt
Dr . Menzel einen Vortrag über Krankenpflege im Seekriege . Man
ist im großen Publikum gewohnt , derartige Sachen als Interna
des Militärs , die ohne Interesse für weitere Kreise , anzusehen .
Aber gerade das von Herrn Wenzel gewählte Thema muß in .
Zeiten der allgemeinen Wehrpflicht und der allgemeinen Kriegs -
rüstnngen als wichtig für das Gemeinwohl angesehen werden . In
unseren modernen Seeschlachten , so führte der Vortragende aus ,
ist die Gefshr des Unterganges eines Schiffes und des Ertrinkens
der Mannschaften bei den vervollkommneten Angriffsmitteln eine
weit höhere wie früher , während die Mittel zur Abwehr solcher
Gefahren nicht in gleicher Weise gestiegen sind . Als Gegengewicht
gegen diese Gefahren hat man nun das System der Lazarettschiffe
eingeführt . Dieselben haben im Seekriege bisher keine ausgebreitete
Anwendung finden können , sondern sind bisher immer im Land¬
kriege als Küstenschiffe angewendet worden . Anders ist das jetzt
geworden , im nächsten Seekriege werden die Lazarettschiffe eine
ausgebreitete Anwendung finden müssen . Die Anforderungen , die
man an diese Schiffe stellen muß , sind natürlich abhängig von den
klimatischen Verhältnissen und der Größe der Flotte . Eine Haupt¬
forderung der allgemeinen Geltung ist jedoch , daß dieselben mit
großen Booten zum Krankentransport ausgerüstet sein müssen .
Was den Ort einer Seeschlacht anvetrifft , so kann natürlich erstens
der Fall eintreten , daß dieselbe in der Nähe der heimathlichen
Küste sich vollzieht , sie kann ferner auf hoher See und endlich in
der Nähe der feindlichen Küste stattfinden . Hier gilt nun die
Regel , daß die Einrichtung der Lazarettschiffe um so vollständiger
sein muß , je weiter man sich von der heimathlichen Küste befindet .
Der erfolgreichen Wirksamkeit der Lazarethschiffe steht es sehr im
Wege , daß sie unter den Kriegsgesetzen stehen und also der Weg¬
nahme durch den Feind ausgesetzt sind , andererseits dürfen sie sich
erklärlicher Weise nicht fern vom Schauplatze des Kampfes halten .
Nun muß man sich von dem Getriebe einer Seeschlacht eine Vor¬
stellung zu machen suchen . Geschosse durchschwirren die Lust , Tor¬
pedos das Wasser , Pulverdampf umgiebt das Ganze , so daß
Freund und Feind gar nicht zu unterscheiden ist. In diesem
Durcheinander kann das Lazarettschiff seine Hilfe leistende Thätig¬keit nur wenig entfalten . Erst nach der Schlacht kann es in volle
Wirksamkeit treten , vorausgesetzt , daß es dem siegenden Theile
angehöri , es kann Verwundete Pflegen , Ertrinkende retten u . s . w .
Wenn nun selbst unter diesen Umständen das Lazarettschiff nichtdas leistet , was es leisten könnte , so liegt ein Theil der Schulddaran , daß die Lazarethschiffe des besiegten Theiles , um nicht weg¬
genommen zu werden , an der Rettungsarbeit sich nicht betheiligenkönnen . Die Verwundeten des besiegten Theiles fallen somit der
Humanität der Sieger anheim . Im Falle , daß nun gar die
siegende Flotte ihr Lazarettschiff verloren hat , ergiebt sich daraus
eine schwere Nothlage . Die Forderung , daß die Lazarethschiffe im
Kriege unter Schutz gestellt werden , ist somit eine vollkommen be¬
rechtigte . Was nun die Betheiligung der freiwilligen Kranken¬
pflegervereine am Seekriege betrifft , so sind darüber in den Jahren1867 und 1868 in Paris und Genf , 1869 in Berlin Berathungen
gepflogen worden . Dieselben haben aber einen wesentlichen Erfolgbei den Regierungen nicht gehabt . Die Hilfeleistungsvereine wollten
bei Seeschlachten unmittelbar etngreifen/was sich jedoch aus ähn¬
lichen Gründen wie bei den Lazarethschtffen nicht durchführenläßt . Doch giebt es auch im Seekriege , ähnlich wie im Landkriege ,
noch viele Richtungen , nach denen Hilfsvereine ihre Thätigkeit
entfalten können .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 9 . August . Seine Majestät der Kaiserund König wollen am 10 . Aug . d . I . gegen 10 Uhr Vormittagsvon England kommend mit S . M . Jacht „ Hohenzollern " und in

Begleitung S . M . S . „ Irene " bei Helgoland eintreffen , Aller¬
höchstsich daselbst ausschiffen und eine Parade mit Vorbeimarschüber das Landungskorps der Manoverflotte , sowie über das II .
Seebataillon , verbunden mit Feldgottesdienst ans der Insel abhal¬ten . Seine Majestät werden bei der Ankunft an die Manöver¬
slotte heranfahren und alsdann — sofern es das Wetter gestattet— mit S . M . Jacht „ Hohenzollern " und S . M . S . „ Irene "
im Nordhafen ankern . Um 11 Uhr Vormittags stehen die
Truppen ans der Insel zum Gottesdienst angetreten . Den
Gottesdienst hält der Marine -Ober -Pfarrer Langheld aus Kiel
ab . Se . Majestät werden Sich gegen 11 Uhr Vormittags nus¬
schiffen. An der Landestelle werden Allcrhöchstdieselben empsan ,
gen von dem kommandirenden Admiral , dem Staatssekretär des
Reichs -Marine -Amts , dem Chef der Mnrinestation der Nordsee ,dem Gouverneur der Insel Helgoland , dem Inspekteur der Ma¬
rineinfanterie . Oben auf der Insel angelangt , werden Se . Mas ,dem Feldgottesdienst anwohnen . An demselben werden auch die
dienstsreien Offiziere der Schiffe , soweit sie bei der Parade nicht
betheiligt sind , Theil nehmen . Dem Feldgottesdienst folgt die
Parade mit Vorbeimarsch . Gegen 3 Uhr Nachmittags werden
Se . Majestät Sich an Bord S - M . Jacht „ Hohenzollern " ein -
schiffen.

und nach Wilhelmshaven dampfen . Die Kaiserliche Jacht
macht in der Kammerschleuse fest , von dort erfolgt die Ausschiffungund Fahrt mittelst Dampfbooten nach dem Sonderzuge , welcher
auf der Kaiser ! . Bauwerft zur Abfahrt bereit steht . — Das II .
Seebataillon ist heute Nachmittag durch das Artillerie -Schulschiff
„ Mars " nach Helgoland Lbergeführt worden . — Mit dem Dam¬
pfer „ Boreas " ist gestern ein Kommando von 1 Unteroffizier und
10 Matrosen nach Helgoland übergeführt worden , um daselbstden Dienst als Signalwächter zu übernehmen .* Wilhelmshaven , 9 . Ang . Freudige Aufregung herrschtin unserer Stadt . In den nächsten Tagen , morgen oder spätestens
übermorgen , erwarten wir Se . Majestät den Kaiser und in zwei¬ter Reihe ein Schiff des am 21 . v . M . aus Pola in See gegan¬

genen österreichischen Panzergeschwaders . Noch niemals seit densi
Bestehen des deutsch-österreichischen Schutz - und Trutzbündnisses
hat sich in unserem Kriegshafen ein Kriegsschiff der befreundeten
Seemacht gezeigt und es ist deshalb wohl begreiflich , daß man
sich aller Orten rüstet , den verbündeten Kameraden einen herz¬
lichen , würdigen Empfang zu bereiten . Wir sind hierzu um so
mehr verpflichtet , als unser Mittelmeergeschwader , insbesondere
aber der mehrere Monate in Triest verbliebene Aviso „ Wacht "
sich des liebenswürdigsten Empfanges seitens der österreichischen
Marine zu erfreuen hatten . Mögen sie kommen , die wackeren
Kameraden und Bundesgenossen , sie sollen uns stets willkommen
sein und dürfen sich der besten Aufnahme , des Herzlichsten Ent¬
gegenkommens Hierselbst versichert halten . So viel an uns liegt ,
soll dafür gesorgt werden , daß es den Oesterreichern hier an der
Nordsee gefällt . Von unserer Bürgerschaft dürfen wir wohl er¬
warten , daß sie zu Ehren der Gaste vom Mittelmeer die Häuser
festlich beflaggt . — Von dem östr . Geschwader , das , wie wir schon er¬
wähnt , sich nach Schleswig -Holstein begiebt , um den Kaisermanö -
veru beizuwohnen , ist von Portsmouth aus das Panzerschiff
„ Kaiser Franz Josef I . " nach Wilhelmshaven , das Panzerschiff
„ Kronprinzessin Erzherzogin Stefanie " nach Cuxhaven detachirt .
Diese werden in den nächsten Tagen in diesen Häfen eintreffen
und mehrere Tage daselbst verweilen . — In Cuxhaven ist eine
Feier für die im Jahre 1864 Gefallenen beabsichtigt . Am 17 .
August soll die Eskadre in Kopenhagen wieder vereint sein . —
Die Stäbe dieser beiden Schiffe setzen sich , wie wir in Ergänzung
unserer diesbezüglichen Angaben mitiheilen wollen , wie folgt zu¬
sammen : S . M . S . „ Kronprinzessin Erzherzogin Ste¬
fanie " , Kommandant : Linienschiffs -Kapt . Schellander , Stab :
Korv .-Kavt . Holeczek , Linienschiffs -Lieuts . Ritter von Jenik , Ver -
tovetz, Pebal , Michnik , Vielhaber , Linienschiffs -Fähnriche Treite ,
Frhr . von Meyern , Hohenberg , Edler von Schmiedtheim -Skerl ,
Welschan , Töpler , Remenyi , Seekadetten Klement , Dragojlov ,
Ritter von Purschka , Gunhold , Casa , Raday , Kubelka , Schmidt ,
Lang , Linienschiffs -Arzt Dr . Kapellmann , prov . Korv .-Arzt R .
von MIereszewskt , Maschinen - und Betriebs -Ober -Jngenieur 3.
Kl . Purschka , Maschinisten 3 . Kl . Krainer , Schmidt , Maschinen¬
bau - und Betriebs -Ingenieur 3 . Kl . Fiedler , Maschinisten 3 . Kl .
Melisch , Rnzzier , Klauser , Marine -Artillerie -Jngenieur 3 . Kl .
Sabath , Assistent für Elektrotechnik Schaschl , Marine -Kommissa -
riats -Adjunct 2 . K . Arbeiter , prov . Mar .-Kommissariats -Elev . Müller .
S . M . S . „ Kaiser Franz Josef I . " , Kommandant : Se . K .
und K . Hoh . Linienschiffs -Kapt . Erzherzog Carl Stefan , Stab :
Korv .-Kapt . Kneisster , Linienschiffs -Lieuts . Marttnitz , Burgstaller ,
et Taxis de Bordogna , Frhr . von Valniger , von Klint , Eifert ,
Linienschiffs -Fähnriche Lins , Wukellic von Rabenbrück , Willenik ,
Frhr . von Kondelka , Tesch , Kittel , Seekadetten Lauffer , Brühl ,
Mayerweg , Czeika v . Hallburg , Lunch , Massiger , Hreglich , Sorl -
juga , Linienschiffs -Arzt Dr . Krumpholz , Maschinenbau - und Be¬
triebs -Ingenieur 1 . Kl .

'
Margelik , Maschinisten 2 . Kl . Edler von

Mannsau - Schneider , Strohecker , Maschinenbau - und Betriebs -
Ingenieur 3 . Kl . Hermann , Maschinisten 3 . Kl . Wißler , Svitak ,
Ptssinger , Mar .-Art .- Jngen . 3 . Kl . Waßmundt , Marine -Kommissa -
riats -Ädjunct 2 . K . Sever , Marine -Kommissariats -Elev . Sieghartner .
Das unter dem Befehl des Kontreadmirals Hinke stehende Ge¬
schwader ist gebildet aus den Panzerschiffen „ Kronprinz Erz¬
herzog Rudolf "

, „ Kronprinzessin Erzherzogin Stefanie " ,
„ Kaiser " und dem Torpedokreuzer „ Tiger " . Bis aus den 1871
vom Stapel gelassenen „ Kaiser " entstammen sämmtltche Schiffe
der allernenesten Zeit und repräsentiren das tüchtigste Flottenma¬
terial der österreichischen Marine . Aus dem als Flaggschiff die¬
nenden Panzer „ Kronprinz Rudolf " hat sich der Oberkomman -
dirende der österreichischen Marine , Admiral Doublesky v . Ster¬
neck und Ehrenstein nebst Stab eingeschifft . Der „ Kronprinz
Erzherzog Rudolf " ist ein mit Ramme versehenes Citadellschiff
mit 2 gepanzerten Barbettethürmen . Der vordere ist von ovaler
Form über die Bordwände hinausragend , der zweite steht im
Hinteren Drittel der Länge mittschiffs . Zwischen dem vorderen
und dem Hinteren Thurm befindet sich die ungepanzerte Box¬
batterie mit den 12 om Geschützen in Breitsiitaufstellnng . Die
über dem vorderen Barbettethnrm angebrachte Kommandobrücke
ist mit Schanzkleid , der Kommandothurm mit Panzer , jeder der
beiden Thürme mit einem Schutzschirm versehen . Takelage ist
nicht vorhanden , dagegen 1 Signalmast . Das Schiff ist 94 ui
lang , 19 iw breit und hat 7,4 Qi Tiefgang und 6870 Tonnen
Deplacement . Die 7500 Pferdekräste indizirenden Maschinen
setzen 2 Schrauben in Bewegung und geben dem Schiff eine Ge¬
schwindigkeit von 14 Knoten . Die Panzerstärke beträgt am Gür¬
tel 305 lliQi , am Thurm 279 , an den Querwänden 254 mm .
Armirt ist der „ Kronprinz Erzherzog Rudolf " mit drei 30,5 om
Krupp '

schen Geschützen , sechs 12 cm , zwei leichteren Geschützen
und 11 Mitrailleusen . Dies Schlachtschiff ist ganz aus Stahl gebaut .
Das Panzerschiff „ Kronprinzessin Erzherzogin Stefanie "

, Kom¬
mandant Linienschiffskapitän Schellander , zeichnet sich durch seine
enorme Stärke der Maschinen aus . Dieselben weisen bei nur
5152 Tonnen Wasserverdrängung 11000 Pferdekräfte nach , so daß
die für Panzer gewiß bedeutende Geschwindigkeit von 16 Knoten
erzielt wird . Die Dimensionen sind folgende : Länge 85 na , Breite
17 iw , Tiefgang 6,6 m . Die „ Kronprinzessin Erzherzogin Stefanie "
ist ein Thurmschiff mit durchgängigen Gürtelpanzer . Der ovale ,
über die Bordwände reichende gepanzerte Barbettethnrm steht am
Oberdeck und enthält die zwei 30,5 om -Geschütze, an jeder Bord¬
seite eines . Hinter dem Thurm in der Batterie stehen sechs durch
Splitterschotte geschützte 15 om - Geschütze in Breitseitaufstellnng .
Die Kommandobrücke liegt über dem Thurm und ist durch Schanzkleid ,
der Thurm und die Geschütze mit Schirmen schützt. Die Panzerung ist
am Gürtel 230 , am Thurm 203 mm stark ; das Schiff ist ans
Stahl gebaut und 1887 abgelanfen . Außer den oben genannten
Geschützen ist cs armirt mit 2 leichten Geschützen und 11 Mitrailleusen .
Bon weitem ist dies Schiff kenntlich durch 2 Schornsteine und
2 Gesichtsmasken . — „ Kaiser Franz Josef I . " ist ein gepanzertes
Kasemattschiff mit Ramme , hat eine Länge von 77 , eine Breite
von 18 und einen Tiefgang von 7,4 m , ein '

Deplacement von
5810 Tonnen , besitzt eine Maschine von 3200 indizirten Pferde¬
kräften und führt zehn 23 om Armstrong - , sowie 8 leichte Ge¬
schütze . Das Schiff ist aus Holz gebaut und im Jahre 1871 vom
Stapel gelaufen und eines der älteren Schiffe der österreichischen
Marine . — Der Torpedokreuzer „ Tiger "

, Kommandant Fregattenkpt .
Ritter v . Brosch , hat gleichfalls infolge seiner starken Maschinen — >
4000 Pferdekräste bei 1675 Tonnen Deplacement — - eine beträcht¬
liche Geschwindigkeit — - 18 Knoten . Das nach den neuesten
Prinzipien gebaute Schiff ist 71 m lang , 10 m breit und hat
4,7 m Tiefgang . Bestückt ist der „ Tiger " mit vier 12 rrm -Ge -
schützen und 10 Mitrailleusen . Er hat eine Zwilltngsschraube
und ist aus Stahl gebaut .

Wilhelmshaven , 9 . Aug . Die Schüler und Schülerinen
der mittleren und unteren Klassen der Volksschule benutzten den
gestrigen Nachmittag zu einem Ausflug in die Umgegend —>
Ostiem und Mariensiel . Die Rückkehr erfolgte Abends nach
6 Uhr .

* Wilhelmshaven , 9 . Äug . Das gestrige im Garten der
Burg Hohenzollern gegebene Konzert des Mnsikkorps des II . See -
batnillons war ganz hübsch besucht . Zweifellos würde der Besuch
noch ein weit stärkerer gewesen sein , wenn auf den Schiffen des
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A « S der Umgegend und der Provinz .* Jever , 9 . Aug . Vorgestern hatten wir eine seltene Er¬
scheinung in unserer Stadt . Das elektrische Licht der Schein¬

werfer drang nämlich von den bei Wilhelmshaven auf Rhedeliegenden Kriegsschiffen bis in unsere Stadt . Wo der Lichtkegel
^ hinfiel , war es tageshell .

Dldenbnrg , 8 . August . Auf der oldenburgischen Eisenbahn.ereignete sich gestern ein schwerer Unglücksfall und ein Zusammen¬
stoß . Von ersterem wurde der Schaffner Sp . betroffen , indem
Derselbe zwischen Zwischenahn und Ocholt vom Zuge fiel und
Mn demselben überfahren wurde . Der pflichttreue Beamte ist
( leider diese Nacht im Piushospital Hieselbst seinen schweren Ver¬

letzungen erlegen . — Der Zusammenstoß fand gestern Abend 10
siUhr auf hiesigem Bahnhofe statt , indem der von Leer einfahrende
Müterzug auf den von W il h e l m s h a wen eingetroffenen Güter -
lzug hinten auflief . Verletzungen sind , abgesehen von einer leich -
kten Verwundung eines Bremsers , gottlob nicht zu beklagen , da¬
gegen ist die stattgefundene Beschädigung an Wagenmaterial eine
ssehr erhebliche . Die Unfallstelle bot ein Bild fast unbeschreiblicher
(Verwüstung . Von den 4 letzten Wagen des Wilhelmshavener
wZuges war der Schlußwagen auf den zweitletzten Wagen geschobenund hatten sich beide unter dem drittletzten Wagen eingetrieben ,i so daß dieser hoch oben zur Hälfte auf den einen und zur Hälfte
Mif den andern Wagen zu sitzen kam , während vor

'
diesen Wagen¬ttrümmern der viertletzte Wagen umgeworfen war . Die Aufräu -

s «lungsarbeiten dauerten die ganze Nacht , die Untersuchung ist
feingeleitet , Betriebsstörungen sind nicht eingetreten .

, Helgoland , 7 . Aug . Se . Majestät der Kaiser Wilhelm wird
^Sonntag hier erwartet . Ein Komitee von Helgoländern rrifft
(« ach Besprechung mit dem Geheimrath Regierungsrath Wermuth
( Vorkehrungen zu einem würdigen Empfange Sr . Majestät . An
! der Landungsbrücke werden Tribünen errichtet , die Treppe an der
Mueenstreet wird mit Palmen geschmückt.
! Helgoland , 8 . August . Gouvernementssekretär Gaetke for¬dert die Beamten und die Einwohner von Helgoland auf , ihn: beim Erscheinen deutscher Repräsentanten in Galakleidung an der
Mandungsbrücke .zu eiwarten , um diese Repräsentanten in Prozession
fnach dem Gouvernementshause zu begleiten , woselbst die feierliche
Febergabe stattfinden wird . Der Zudrang der Fremden ist schon

jetzt enorm . Alle ankommenden Dampfer sind überfüllt . Die
Feierlichkeiten werden großartig ausfallen , die Stimmung ist gegen¬wärtig die gehobenste .

Helgoland , 8 . August . 150 englische Matrosen haben die
Geschütze mühsam auf das Calypso geschafft. Dem Kaiser wird
bei der Ankunft eine Ergebenheitsadresse übergeben ; 16 junge
Helgoländerinnen in alter Nationaltracht werden ihm eine Blumen¬
spende in den Helgoländischen Farben überreichen .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion kein« Verantwortung.)

Wilhelmshaven , 9 . Aug . Vor kurzer Zeit wurden in ' der
Königstraße die Pumpenständer erneuert , und zwarzum größten Leid¬
wesen der Passanten , welche den nördlichen Fußweg benutzen .Man hatte gehofft , daß die Ständer weiter an die Werftmauer
zurückgerückt werden würden . Anstatt dessen stehen sie jetzt geradein der Mitte des Weges und sind so zu einem unter Umständen
gefährlichen Hinderniß für die Passanten geworden . Möchten doch
diese Paar Zeilen zu einer Abänderung führen .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 12. Juli bis 8. August 1800.

Geboren : Ein Sohn : Buchhalter Leppin , Marine-Baumeister Flach ,FmermeisterSmaat Jacoby , Arbeiter Ludolfs, Instrumentenmacher Schn' ' ,Schlosser Matches, Schmied Ahreus , S ^ ganteu Hiipenbecker, Hausvater ProbstPremierlieuieuant Pech, Obermaat Straßourger , Arbeiter Danczyk , SchenlsirthBurmeister; eine Tochter : Bauunte .nehmer Boe .mann , Schlosser Hurtig,Schmied Terbeck, Schmied Haberlaud, Maschinisten Lcktzler , Seemann Wikiers ,Kolporteur Borchert, Schiffbauer Saale , Stellmacher Folkerts, HautboistenKrug. Außerdem wurden zwei uneheliche Geburten (Knaben) angemeldet .
Aufgeboten : Schiffskapitän Lerg zu Geestemünde und A. M . Ka-

Pitzki hier, Schuhmacher Schölte und A . H . Schwenga, Beide hier, Maschinen¬
schlosser JteS hier und M . Seyfried zu Baut , Schiffer Uhlers zu Dangast undA . Spamnng zu Barel, SchuhmacherPauls hier uud M . K . Deukena zu Reu¬ende, Arbeiter Fripou hier und I . K. Hedde» zu Heppens, Torpedo-Sttuer -mannsmaat Busch und K. A. E A . Müller, Beide hier, Tischler Flchmannund A . M . Gkthje, Beide hier, Schlosser Gu -ttc .mami und Wittwe r .chmfledt,R . M . geb . Janffeu , Beide hier . Ingenieur Pfeiffer zu Stettin und A. W . M .
Schlesinger zu Flensburg , Oderseuermerker a . Ä . Reinhardt und A . D . K.Orschel , Beide zu Wandersleben, Werkmeister Jager und H . F . Lubbeu, Beidehier, Arbeiter Mohr und E. H. K. Onnen , Beide hier, Hc -zer Dretschncider undA . P . E. Gratias , Beide zu Heppens, Arbeiter Wübbenhorst gen. Suffcrt hierund I . H . Geldes zu Rustersiel .

Eheschließungen : Maschinenschlosser Flothmann und I . G . E. A.Behrens, Beide hier , Posamentier Schmidt und N . M . U . Seetjm , Beide hier,Schiffskapitän Berg zu Geestemünde und A . M . Kapitzki hier , Torpedosteuers¬mannsmaat Busch und K . A. E. A . Müller, Beide hier, Schuhmacher Janffenund G. M . Helmrichs , Beide hier, SchuhmacherSchölte und A. H. Schwengck,Beide hier , Schießbudenbejitzer Sperlich uud E . B . Jrubusch , Beide hier.Gestorben : Zimmermann Schroeder, 19 I . alt, Wittwe Rothe, M . F .
geb. Laue , 75 I . alt, Tochter des Arbeiters Scharmberg. 3 M . alt , Tochterdes Bauunternehmer Boiumauri, 14 T . alt, Wittwe Türen , M . geh . Hagge ,81 I . alt, Maschinenbauer Meußel, 60 I . alt , Greuzaüfseher a. T>. Göbert,

77 I . alt, Tochter des Arbeiters Kräft, 2 M . alt , Tochter des Omnibus -Kondukteur Kmse , 4 M . alt, Sohn des Vorarbeiters Steffen, 5 I . alt , Ober-H, 21 I . all, Sohn des Schornsteinfegermeisters Etters, 11
A äst» d ^smu Rathie, M . Ehr. geb . Lüttje, 39 I . alt, Ehefrau des KonditorsScharf, A D . C. geb . Walther, 27 I . alt. Außerdem wurden zwei Todtgr-burten (Mädchen ) angemeldet .

Kirchliche Nachrichten ,
Sonntag , den 10 . August (10 . Sonntag n . Trin .).

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stations -Pfarrer Goedel .
Katholische Militärgemeinde .

Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 91/2 Uhr ; Text : 1 . Cor . 12 , 1 — 12 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Vakanzprediger Mönnich .

Meth 0 di sten - Gemeinde .
Sonntag , den 10 . Aug . : Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr

Gottesdienst ; Nachmittags 14/^ Uhr Kindergottesdienst .
H . Riet er , Prediger ,

Telegraph . Depesche Per Gtthe « Shave » er Tageblattes .
Cowes , 9 . Aug . Der Kaiser dinirte gestern an Bord der

Dacht „ Osborne " bei dem Prinzen von Wales . — Se . Majestät
der Kaiser fuhr 11 Uhr Abends mit der Dacht „ Hohenzollern " ab .

Buenos Ayres , 9 . Aug Die Regierung beabsichtigt eine
Anleihe von 100 Millionen aufzunehmen .

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 10 . August : Vorm . 7,85 , Nachm . 8,32 .
Montag , den 11 . August : Vorm . 9,15 , Nachm . 10,00 .

P Bekanntmachung ,
0- ; betreffend die
k, Mnfuhr von lebenden Schweinen u . von
1- ! Schweinefleisch aus Dänemark .
r - - Der Herr Reichskanzler hat auf Grund

des Z 2 der Kaiser ! . Verordnung vom
>- 29 . November 1887 (R .- G .-Bl .-S . 529 )"

, -die Einfuhr von Schweine » , vonSchweine -
1 fleisch einschließlich der Speckseiten , sowie

fe von Würsten aller Art aus Dänemark
1- bis auf Weiteres gestattet , hinsichtlich
e- der lebenden Thiere jedoch nur unter
1- der Bedingung , daß
c- Ä , die Gesundheit der Thiere durch
iz ein den Sendungen beizugebendes
ff Attest eines dänischen Thierarztes
:r nachgewiesen wird , und
n b . auf der Grenzstation eine noch-
n malige Untersuchung durch einen
c- beamteten deutschen Thierarzt statt -
ie findet .
:e Die bezüglich der letztgedachten Ein -
r fuhr seither in Geltung gewesenen , in
st tmeiner Bekanntmachung vom 1 . Mai
a, ch. I . — abgedruckt iu Stück 20 des
n Mgierungs - Amtsblattes für 1890 —
u unter 1 , 4 und 5 erwähnten wciter -

gehenden Bedingungen kommen somit
mir die Zukunft in Wegfall . Für die
Einfuhr von Schweinefleisch und Würsten

s . ist die Beibringung eines Ältestes , sowie
n die Untersuchung an der Grenzstation
(. Picht erforderlich .
- Die Vorschriften der Bekanntmachung
x des Herrn Reichskanzlers vom 12 . April
r 1883 (Centralblatt für das deutsche
; Mich Seite 92 ) hinsichtlich der llr -
ri fsprung satteste bleiben für die Einfuhr
e von Schweinen , Schweinefleisch und
l- Würsten aus Dänemark unverändert in

Geltung .
T ^ Die Kosten der in Rede stehenden
- ihierärztlichen Untersuchungen fallen den
i Einbringern zur Last .

Aurich , den 15 . Juli 1890 .
Der Regierungs -Präsident .t (gez.) v . Hartmann .

'
Vorstehende Bekanntmachung bringe^

ich hiermit zur öffentlichen Kemitniß .
Wilhelmshaven , den 8 . August 1890 .'

Der Hülfsbeamte
- Des Königlichen Landraths .
; i Bekanntmachung.
^ Auf Grund der KZ 5 und 6 der
^ König ! . Verordnung vom 20 . Septbr .
. 1867 über die Polizeiverwaltung in den
> Neu erworbenen Landestheilen und des
^ Z ( 142 des Gesetzes über die allgemeine

ILandesverwaltung vom 30 . Juli 1883
erlasse ich unter Zustimmung des Kreis¬
ausschusses für den ganzen Umfang des
Kreises folgende

Polizei -Verordnung .
Z 1 . Auf allen öffentlichen Wegen

muß auf jedem Fuhrwerke , welches wäh¬
rend der Nachtzeit daselbst bewegt oder
aufgestellt wird , mindestens eine hell -
brennende Laterne , und zwar vorn an
linken Seite desselben , so angebracht sein,
daß der Schein der Laterne dem Ent¬
gegenkommenden deutlich erkennbar ist.

Z 2 . Als Nachtzeit im Sinne dieser
Verordnung gilt die Zeit : eine halbe
Stunde nach Sonnenuntergang bis eine
halbe Stunde vor Sonnenaufgang .

K 3 . Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werden , soweit nicht son¬
stige Strafen dadurch verwirkt sind , mit
einer Geldstrafe von drei bis dreißig
Mark bestraft , an deren Stelle im Un¬
vermögensfalle eine entsprechende Frei¬
heitsstrafe tritt .

Z 4 . Diese Verordnung tritt am
1 . September 1890 in Kraft ; gleich¬
zeitig erlischt die Wirksamkeit der den¬
selben Gegenstand behandelnden Polizei -
Verordnung vom 15 . November 1886
(Kreisblatt , Jahrgang 1386 Nr . 150 ) .

Wittmund , den 4 . März 1890 .

Der csmmijs. UniMr Landrüth.
(gez.) Alsen .

Vorstehende Polizeiverordnung bringe
ich hiermit wiederholt mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß , daß dieser
Verordnung auch die Zwei - und Drei¬
räder unterliegen .

Wilhelmshaven , den 8 . August 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Dem Gastwirts , Airnmermarm zu

Eckwarderhörne ist an Stelle des Führ¬
schiffers Rickleffs das Amt eines Strand¬
vogtes für die Küste des östlichen Jade¬
gebietes mit dem heutigen Tage
übertragen .

Wilhelmshaven , den 6 . August 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.^

Bekanntmachung .
In nächster Zeit wird die Neu - bezw .

Ersatzwahl von fünf Bürgervorstehern
und zwar für :

1 ) Den Herrn Bürger - Vorsteher
Tapken , Bezirk I ,

2) Die Herren Bürger - Vorsteher
Frankforth und Thaden , Bezirk II ,

3) Die Herren Bürger - Vorsteher
König und Transchel , Bezirk III ,

wegen Ablauf der Dienstzeit dieser
Herren bezw . Ernennung des Herrn
König zum Rathsherrn erforderlich .

Zu diesem Zwecke liegt die Liste der
stimmfähigen Bürger aus dem I -, II .
und III . Bezirk vom 14 . d . M . ab
acht Tage laug gemäß Z 17 des Ver¬
fassungsstatuts für die Stadt Wilhelms¬
haven in dem Bureau des Unterzeich¬
neten aus .

Wilhelmshaven , 9 . August 189E
Der Magistrat .

O etken .

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Ausschusses soll

Michaelis d . I . eine Anlage von 1,50
Mark vom Hektar zur Sielkasfe erhoben
werden .

Die Vertheilungsregister sind vom 10 .
bis 18 . August d . I . in Peters Gast¬

hause zu Mariensiel zur Einsicht der
Genossen ausgelegt , und sind Ein¬
wendungen dagegen innerhalb dieser
Frist beim Vorstande einzubringen .

Jever , 6 . August 1890 .

Vorstand der
Rüstrmg .-Kniphauser Sielacht.

I V Dr . v . d . Horst .

Verkauf .
Im Aufträge der Wittwe Wed er¬

mann zu Jever und des Landwirths
Jülfs zu Rickelhausen habe ich das
denselben gehörige ,
gkmi'Ml '

. 3? u . 38 licWMrn)
belegene

theilungshalber unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Durch die günstige Geschäftslage ist
das Immobil einem Geschäftsmann sehr
zu empfehlen und kann ein erheblicher
Theil des Kaufgeldes stehen bleiben .

Reflektanten wollen sich gesl. baldigst
bei mir einfinden .

Heppens , 8 . August 1890 .

H P . Harms .

Airzuleibeii
WM- gesucht

zum 1 . September d . Js . oder später

9000 ZlarL
gegen durchaus sichere Hypothek .

Heppens , 8 . August 18 .90 .

H P . Harms .
Au vermiethen

Logis für I jg. Mann.
Königstr . 51 , 1 Tr . r .

Laden M vermiethenk
Der zur Zeit von Herrn E . Meinelt

benutzte Eckladen , worin eine Colonial -,
Tabak - und Cigarrenhandlung mit
bestem Erfolg betrieben wird , ist zum
1 . November anderweitig zu vermiethen .

I . Ranne »,
Ecke der Grenz - und Bvrsen straße .

Eine GtaqeKMimq
imi MaArleibMg ,

MiethprciS 420 Mark pro Jahr , ist
Umstände halber sofort oder pr . 1 . Okt .
zu vermiethen .

Wo , sagt die Exped . d. Bl ._

Zu^ ermiethen
AdW M WMW
in der Roon - und Banlerstraße auf
sofort . Näheres bei

Köninck , Roonstrnße 31 .

sowie eine Part .-Wohnung , je 4 Räume
nebst Zubehör , sind zum 1 . November
Marktstraße 26u zu vermiethen .

per 15 . August oder 1 . September er .

em iüMges Räcklüen.
Frau Lutter , Bismarckstraße 55 .

Zu vermiethen
eine kleine Mchinng
für ruhige Wewohrrer .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen gegen hohen Lohn.

A. Hoffrichter , Neubremen .
Ein mit allen häuslichen Arbeiten ,

sowie mit dem Kochen und der Wäsche
vertrautes

M » «I « I» « 1»
wird auf sofort gegen hohen Lohn ge¬
sucht. Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Stube und Küche zu vermiethen
auf gleich oder 1 . September .

Ostfriesenstraße 38 .
ZE- Zu vermiethen "Ms

ans sogleich ein freundlich möblirtes
Zimmer an einen Herrn .

Viktoriastraße 3s , ob . l . Waschfrau gesucht.
Königstraße 58 .Zn vermiethen

zum 1 . November

de ei Wohnungen .
I . Koff, Kopperhörn 5 .

Gesucht sofort oder zum 15 . ds.
ein ordentliches Mädchen für den ganzen
Tag . Gute Zeugnisse Bedingung .

Frau Marine -Rendant Olko ,
Manteuffelstraße 1 , 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort eine gut möbl . Stttbe nebst
Schkufflubt oder eine einfach möblirte
Stube . Zohauu Gttmanus ,

Lotyringen 43 , oben .

2 Slhichmchkk -Geskllkit
auf dauernde Arbeit gesucht .

W - Diedrichs , Gökerstr . 9.

Gesucht
auf sofort eine Frau zum

Brodaustragen.
ll » 8I0II , Bäckermstr .

Zugleich bringe meiner werthen Kund¬
schaft zur Kenntniß , das Frau Dattie -
lotvskh keine Waare mehr für mich
austrägt . D - O -

Gesucht
U MlÄ MI-MMS .

I . G . Gehrels .

Gesucht Mm Iti. d. M.
ein gut möblirtes Zimmer »Et
Schlafgemach . Offerten unter 2 . I .
in der Exped . d . Bl . niederzulegen . Gesucht

ei» riimlssügei' Xneclit,
der mit Pferden Bescheid weiß .

^ O rrbr.zum 1 . Septbr . ein sauberes Dienst -
mädchen von 15 — 17 Jahren.

Wilhelmstraße 6 , 2 Tr . l . Gesucht

A. Wahr, Wilhelmstraße 2.
Gesucht

U M UIMMM
Näheres Bismarckstraße 19s . Gesucht

ein ordentl . Mädchen zum 1 . Septbr .
Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein

tüchtig . Bäckergeselle .
Der Sprechmeiker

der Wilhelmshavener Bäckerinnung .

Gesucht
zum 1 . September

ein tüchtig . Kutscher.
Dr . DtthmarGesucht

eine tüchtige Waschfrau .
Lothringen , Ostfriesenstraße 30 . Gesucht

auf sofort für ein erkranktes Mädchen
ein anderes .

Oldenburgerstraße 19 , 1 Tr .

2 8otti8t6H « Li
eine mit und eine ohne Matratze , zwei
Stühle und 4 Bilder sind zu verkaufen .

Marktstraße 18s .

ZV bis q«
DArbeiterZ
finden dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn .

Uleseukelät L Luklmsou.



Meiner geehrten Kundschaft zur
Mitthetlung ^ daß ich von dem heutigen
Tage an

Semmel
u. andere Backwaaren
für Herrn Bäckermeister Popken
aus NeuheppenS verkaufe .

Hochachtungsvoll

Frau Danielowsky.
Alter

lü!evklenburg. Ks8ö
L Pfund 30 Pf . , in sehr schöner Qua¬
lität wieder eingetroffen .

w . Renken,
Bismarckstraße 59 .

XXVXXXIXXXXXX

Km vm der Reist Wölk.
LraivSi '

,
Zahntechniker

XXXXXXiXXXXXX

Weintrauben ,
ausgewählte Sorten , exquisite Ver¬
packung , ein 10 Pfd .-Korü 3 Mk . Ein
Füßchen , 5 Kilo , Tafelwein , weiß od.
roth , Mk . 3,75 , ein 5 Kilo -Faß hoch¬
feinen Wüster Medizinak - AusSrnch
Mk - 6,50 . Alles frachtfrei jeder Post -
statkon gegen Caffa oder Nachnahme .

Lotb Lixol , WerscheH , Ungarn .

Einige junge Leute können

guten Mittagstisch
bekommen . Börfenstr . 10 , 1 Tr . r .

Weintrauben L -
°

Q-L
sehr süß , frisch vom Stock , (musterh .
Verpackg .) L Postkorb Pr . 10 Pfd . frc .
gegen Nachnahme Mk . 4 .— , 3 Körbe
gegen vorher . Kassa M - 11 . — , mindere
Qualitäten billiger . — Ungarweitt
roth od . weiß in Postfäßchen L 10 Pfd .
M . 4 , Medic . Rust . Ausbruch , sehr süß
M . 8 . 50 , Med . Tokayer Fettausbruch
stocksüß M . 12 . Alles frc . geg . Nachnahme
empfiehlt Vitsr I.sss !ö, ksczkginät Mgrrn ) .

Eine kleine

stemdl . Cingenniohnung
mit Wasserleitung ist auf sofort oder
später zu vermiethen . Näheres

Marktstraße 7 , Part .

Zwei «Mick Zimmer
auf gleich oder 15 . August er . zu ver¬
miethen . Mittelstraße 12 , Part .

Zu vermiethen
eine schöne Ktagenwohnnng Viktoria¬
straße 3a zum I . Nov . Näheres

Ostfriesenstraße 71 , oben rechts .

Zu vermiethen
eine Göerwohnnng zu 150 Mk .

K. Wichter , Grenzstraße .

Ci« emfllchmU. Zimmer
zu vermiethen .

Briefträger Eilts , Marktstr . 181 .

Eine große

herrschaftliche Wohnung
zu vermiethen .

Adalbertstraße 4u .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine lltttertvoh -
NUNg , Diiethspreis 112 Mk . Näheres
durch I . Wehe « in Sedan .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

ME " Oberwohnnng . "MD
W . Albers , Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine schöne Etagenwohnung , 10 Mark ,
sowie eine freundliche Unterwohnung ,
9 Mark , monatlich , zum 1 . September .

Grenzstraße 29 .

ZU vermiethen
auf sofort oder später eine Unterwohnung
zu 48 Thaler .

Kopperhörn , Marienstr . 3 .

tiotel bürg ttokeiMÜem .
Heute Sonntag :

Große Tanzmusik.
Lirlrvv 3V > v «- 1ÄL ^ tv1r » irlLv .

M . Korsum.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
» Mnier - Fachverei » „ Palette"

. 8
X Montag , den 18 . August : X
X ^ . . . a . ^ . . . . . . . cM^ ^ ^ X

zZmettes Mstungs - Kestz
Xim 8aale ckes Kerrn Keilemann

( „Zur Arche " in Beifort ) ,
bestehend in

§ «Loncert , Theater und V «rll,K
X unter gütiger Mitwirkung des

^ St « 8 » ILK ^ Srv1ir8 „ L "1or » "
. M

Anfang 8 Uhr "MG NM " Entree 1 Mark .
T Hierzu werden alle Freunde und Gönner des Vereins eingeladen . M-

^ llvn Vo ^ slsnN . ^

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Kanter ConsiiWerein, e. G. m. «. H„ Kaut.

Sonntag , den II . Anglist er.,
Nachmittags S Uhr :

General - Versnininlnng
im Kaate ckes Kerrn Keilemann sUrike).

Tagesordnung :
1 ) Geschäftsbericht ,
2 ) Beschlußfassung über Verkeilung des Reingewinns ,
3) Verschiedenes .

Bant , den 8 . August 1890 .
4tiil8L « Irl8iri11i .

A . Knie , Vorsitzender .

IW Die Dividende gelangt am Sonntag , - en 24 . August er ., Vor¬
mittags von 8 bis 12 Uhr , im Saale der Frau Wwe . Brumnnd (Rathhaus )
zur Auszahlung .

Ferner : Als Vereinslieferant im Markengeschäft sind dem Verein beige¬
getreten : 1 ) Herr Teuckhoff , Kohlenhändler , Bant ,

2 ) Herr Krankenberg , Schuhmacher , Bant ,
3 ) Herr Brnttsternmnn , Buchbinder , Neubremen .

Germania - Halle .
Heute Sonntag :

N Große öffentliche ^

Dolksgarten , Kopperhörn .
HvTIilv

Großer öffentlicher Kall .
Es ladet sreundlichst ein

ii r ii „ ,>,-i .
Ifotel Min „ Vanter Schliissel ^^.

i. . Heute Sonntag : ". .

Großer öffentlicher Voll .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Entree SO Pfg . , wofür Getränke .
^ ^ «ls » » 88vir .

Schützerchos Kant.
Heute Sonntag :

Große Ta « z -Musik .

Auf sofort eine

iniMrleMcknung
zu vermiethen.

Robert Wolf .

Entree SV Pf . , wofür Getränke .
I * öi «dt « i iiiiiii <I

Schwarze

Laebeinivs ,
nur gute reinwollene , im Tragen be¬
währte Qualitäten , 105 und 110 vna
breit Meter mit 1,1V Mk . anfg .

8 . ll . kükrmsnn,
Wilhelmshaven .

OlllMs - FchrBilk
mit dem neuesten Fahrplan , L 10 Pf .
zu haben in der

knviiÜMlMei lies „Is -zebirttsn
"

ri, . 8 « « 8 .

Zu kaufen gesucht
ein Schiffs -Anker,

Empfehle zur bevorstehenden EiN -
machezeit zu billigsten Preisen :

Einmachetöpse ,
Einmachrgläser,
Verschied. Jucker,
Weinesstg ,
Gewürze,
Pergameutpapicr

zum Zubinden der Gläser re . rc.

H . 8v8n1Ir,
Bismarüstr , am Park.

KremerFochälMK .
11 Stück ---- 10 Mk . und Porto .

H . Janffen Wittwe, Neuende .
Durch vortheilhaften Einkauf gebe

abgepatzte "W8

WM - Teppiche
und Vorleger

billig ab .

8 . 8 . kükl '
MANN ,

Wilhelmshaven .

IrLNöMts
! prachtvolle Neuheiten^

von 2 Mark an .

Reisehüte
kür Damen

in schönerAusführung.

A. G . DiekmW.

» i « r !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16

Beide Bierei . Champ .-Fl . L
Fernes Export -Bier

.. Lagerbier
Bertrner Weißbier
r> r I er. Bier
Doppet -Braunbier
Engtrjch Porter

3,00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50

Harzer Sanervrnvuen
(Theresienhöfer )

u . Selterwasser
empfiehlt

H . . i ? LLL1 » K ,
Friedrichstraße 4 .

WM" Habe fette

KNömMlMM ,
Ochst« und Wen

zu verkaufen .
llsyimss , Ellenserdamm .

KMmfßmile,
Gemahl. RGnlldk,
ClllstAIllcker

« t « .
empfiehlt zu den alten billigen Preisen

W . H . Renken ,
WismarLstraße 59

Brief I . ffl . erhalten,
bitte um Adresse zirr Beantwortung .

3 — 4 Ctr . schwer , und eine Kette von
Vg Stärke . Offerten unter 8 . 50 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Alle Forderungen
an die Seekadetten -Mcsse S . M . S .
„ Kaiser " sind bis zum 12 . d . M . ein¬
zureichen . Seekadetten -Meffe „Kaiser " .

Kolter MchMim 's
Kvuft-Areua

auf dem Schietzfestplatzeim Sta - tth . Elsatz
(an der Börsenstr .) .

Keule uud folgende Tage :

Anfang der Vorstellung Abends 8 Uhr .

Auftreten von Künstlern
und Künstlerinnennur rrstenUnngks

MA- aller Nationen ds
Unter anderen sind besonders her¬

vorzuheben :

-klsblssu vivant, ^«
Galerie lebender Bilder ,

dargestellt nach den berühmtest . Meistern
älterer und neuerer Zeit ,

bei bengalisch -elektrischen Licht -Effekten .

Besteigung des 50 Auß hohen ».
300 Ans; lang Draht -Thmm -Seiles

Preise in der Arena : 1 . Platz 50 Pf ,
2 . Platz 30 Pfg . , außerhalb 20 Psg . L
Kinder die Hälfte . ^

Sonntag, den 10 August : f s

Vor 8 ltz11uuStzn .k !
Anfang der 1 . Vorstellung Nachm . t

4 Uhr , Anfang der 2 . Vorstellung ^
Abends 8 Uhr .

Hochachtungsvoll

Loltvr-Veitirmsllll.
kbllirkker -

kersin
Wilhelmshaven . ^ l

Sonntag, de« 10. d. Wts . :

Ut«btsr»r
nach riiiii .

Bkorgens 6 Uhr am Bahnhof .

KÜM-RmiuEinigkeit
IL » nrl .

Am Montag , de« 11 . d . Mts .,
Abenos 8 -/2 Uhr : j

Monatsvcrsammluna
im Vereinslokale .

Der Vorstand .

f

s i

stost's stvstsursni ,
Heppens .

Heute , Sonnabend , sowie
Montag Abend :

Auskegein 10« K«h«cr«
lever. MnnshM . lerer.

Sonntag , den 1V . Aug . :

Ovikentlivller 8 /kl- l .
Es ladet ergebenst ein

Heinr . Habei .

Empfing weitere Sendung

neuer Damen- und Mädchen -

kegen -IMntel.

Wilhelmshaven .

Westfälische

Schinken
empfing und empfiehlt -

Msrnarckstraße 55 .

Gebilgs - KmMti
empfiehlt

( Z . I ^ ullor ,
Bismarckstraße 55 .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei desM ,

Beerdigung meiner lieben unvergeßliches
"

Frau , sowie Allen , welche mir währen ! ^
des herben Verlustes hülfrcich zur SeiiM

'

stauben , ferner Denen , welche den Sar
der so früh Entschlafenen so reich md
Kränzen schmückten, insbesondere auch
Herrn Pastor Jahns für seine trost¬
reichen Worte am Grabe sagen w >>
unseren tiefgefühltesten Dank .

fiM? 8vtigi 'f Ulli! fsiniliö ivslliisfi
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Seilage zu Ar 186 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag , de« 10 . Angnst 18S0 .
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Vermischtes .
Kassel , 6 . August . Nicht nur die zum ehemaligen Kur¬

hessen gehörigen Kreise im oberen Lahnthal an der Ohm und
Schwalm , sondern auch die großhcrzogl . darmstädtische Provinz
Oberhessen , der zur Rheinprovinz gehörige Kreis Wetzlar , ein
Theil vdn Nassau , das Hinterland , Sauerland und ein Theil des
Fürstenthums Waldeck sind von dem furchtbaren Hagelunwetter
betroffen worden , welches am 2 . und 3 . d . in einer Weise gewüthet
wie es in Mitteldeutschland seit Menschengedenken nicht der Fall
gewesen, ja wie es zum Glück in unseren Breitegraden nur sel¬
ten auftritt .

— Die in Böhmen entdeckte weitverzweigte Falschmünzer -
Lande Vertrieb verschiedene österreichische Münzsorten und auch
Zweimarkstücke nach Sachsen hinüber . Es wurden bei Karlsbad
und auch im Prager Vorort Ziskow bisher mehr als 15 Per¬
sonen verhaftet . Die falschen Münzen sollen nicht leicht von den

echten zu unterscheiden sein . Auch fand man Apparate zur Her¬
stellung falscher Eingulden - Noten . — In Eschwege in Hessen

fg. ,k wurde gleichfalls eine Falschmünzerbande verhaftet .
s- Paris , 31 . Juli . 187 neue Blätter und Zeitschriften

sind wahrend des ersten Halbjahres hier gegründet oder wenigstens
polizeilich angemeldet worden . Eine hübsche Anzahl derselben ist
seither schon eingegangen .

London , 2 . August . Wer würde in den kahlen Resten des

Haf Schiffsrumpses , welcher jetzt in New Ferry am User des Mersey
liegt , den stolzen „ Great Eastern " wiedererkennen , welcher 1858
das Staunen der Welt bildete ? Wie ein Skelett ragen die Balken
und Pfosten aus dem Wasser hervor . Auf eine Strecke von 70 — 80

Fuß sind die Bollwerke und Seitenwände bis zur Kielschwinne
fortgenommen . Masten , Schornsteine und Räder sind natürlich

h schon lange verschwunden . Und doch kann man , wenn man die
i Ruinen des gewaltigen Fahrzeuges von einem Boot aus in der

j Nähe betrachtet , auch jetzt nicht die Bewunderung über dieses
l Erzeugniß moderner Schiffbaukuust unterdrücken . Alles ist fest
l und gediegen . Es heißt , daß die Innen - und Außenplatten noch

» st so gut wie neu sind . Desto trauriger ist der Gedanke , daß der
i „ Great Eastern " die hochgespannten Erwartungen seiner Erbauer

^ nicht erfüllt hat und schließlich als altes Eisen für einen Spott -
o preis verkauft werden mußte .

— Wie vorsichtig man im Wechselverkehr verfahren muß ,
lehrt ein vor dem Schöffengericht , Abtheilung 95 , verhandelter
Prozeß wegen Wechselstempelsteuer -Kontravention . Dem Drogisten

, » K . wurde im November v . I . von einem Boten der Reichsbank
H ^ ein auf einen Anderen gezogener Wechsel zum Acceptiren vorgc -

^ legt . K . , der gerade beschäftigt , auch der Ueberzeugung war , es

habe Alles seine Ordnung , wenn ihm ein Bote oer Reichsbank
h den Wechsel vorlegt , prüfte lediglich die Summe , wie den Tag

der Ausstellung und Fälligkeit des Wechsels und acceptirte sodann .
Es dauerte nicht lange , da erhielt er eine Zuschrist von der

Steuerbehörde , worin diese ihm mittheilte , daß er als Acceptant
eines Wechsels mit nicht vorschriftsmäßig entwertheter Wechsel¬
stempelmarke sich einer Kontravention schuldig gemacht habe , welche
gesetzlich mit dem fünszigfachen Betrag des vorgeschriebenen Wechsel¬
stempelbetrags zu ahnden fei. Zum Glück für K . war die Wechsel¬
summe nur 188 Mk . , daher der Stempelbetrag nur 10 Pf . ; der

Strafbefehl lautete daher über fünf Mk . K - trug hiergegen auf
richterliche Entscheidung an , über welche heute verhandelt wurde ,

i .

lll!

wobei es sich ergab , daß die vorschriftswidrige Entwerthung der

Wechselstempelmarke darin bestand , daß diese außer den übrigen
richtigen Notizen die Angabe des Tages der Entwerthung statt
in Buchstaben nur in Zahlen zeigte ; es hieß : „ Berlin 20 ./XI . "

statt „ Berlin 20 . November " . K . erklärte , daß die Entwerthung
wieleicht ersichtlich , gar nicht von ihm herrühre , der Wechsel viel¬

mehr auch noch durch andere Hände gegangen sei , er mit dem¬

selben überhaupt gar nichts weiter zu thun gehabt habe , als

daß er ihn acceptirte . Unmöglich könne er doch für eine vor -

schAftwidrige Handlung , bei der er gar nicht betheiligt sei , die

er noch weniger selbst begangen habe , verantwortlich gemacht
werden . Allein der Gerichtshof hielt ihm entgegen , daß er nach
dem Wortlaut des Stempelstenergesetzes als Acceptant mit für
die vorgeschriebene Form des Wechsels im weitesten Sinne verant¬

wortlich sei. Wenn er es unterlasse , sich davon zu überzeugen ,
ob bei dem von ihm acceptirten Wechsel Alles in Ordnung sei ,
so habe er eben die Folgen zu tragen , und da es eine geringere
Strafe als die des 50 fachen Betrages des vorschriftswidrig be¬

handelten Wechselstempels in diesem Falle nicht gebe, so erscheine
der Strafbefehl durchaus gerechtfertigt , weshalb der Einspruch
zu verwerfen sei .

— Die erste Hinrichtung mittelst der Elektrizität ist, wie
ein Kabeltelcgramm aus Newyork meldet , am 6 . August dort

vollzogen worden . Der Mörder William Kemmler , ist nämlich
auf diesem modernen Wege als Erster von Rechtswegen ins

Jenseits befördert worden .
— (Für alles gesorgt .) Geschäftsreisender : „ Erlauben Sie

mir Madame , Ihnen unsere patentirten , nichtrostenden Mausefallen
zu empfehlen . " Dame : „ Thut mir sehr leid , doch wir haben in
der ganzen Wohnung keine Maus . " Geschäftsreisender : „Auch
für diesen Fall ist gesorgt . Unsere Firma liefert auf Wunsch für
jede Falle ein Dutzend Mäuse gratis . "

— (Heimgeleuchtet .) „Ist es wahr , Nazi , daß Ihr Tiroler

erst mit 40 Jahren klug werdet ? " — „ Natürli , aber auch nit
Alle . Denn g'rad wenn ma 40 wird , da macht 's dem Menschen
einen Schnalzer im Leib und den muß ma hören . Wer den ver¬

paßt , der bleibt accurat so dumm wie Du !"
— Im Atelier . Ein Maler , der sich zu den Unverstandenen

zählt , erhält den Besuch eines Freundes , dem er sein neuestes
Gemälde zeigt . Der Freund betrachtet dasselbe lange und sagt
dann : „ Ja , den hast Du getroffen , aber so roth hättest Du sein

Gesicht nicht zu färben brauchen und dann möchte man doch auch
etwas von der Figur sehen . " Maler : „ Ja , zum Donner , von

wem sprichst Du denn ? " Freund : „ Na , von deinem Onkel , selbst¬

verständlich , oder stellt das Bild etwas anderes vor ? " Maler

(stöhnend ) : „ Einen Sonnenuntergang ."

Gemeinnütziges .
— (Krebsbutter .) Zur jetzigen Krebszeit kommt folgende

Anweisung zurecht , die wir in dem praktischen Wochenblatte „ Fürs

Haus " (Preis vierteljährlich 1 Mk .) finden : Die Schalen von
1 Schock (60 Stück ) gekochte Krebse werden gestampft und in

250 A frischer zerlassener Butter so lange gekocht, bis sich eine

schöne rvthe Fettschicht gebildet hat . Diese schöpft man in kleine

Porzellankrüuschen ab , welche je eine Portion fassen , läßt sie er¬
kalte » , verschließt sie mit fest anliegenden Korken , verpacht sie (die

Korke müssen die Butter berühren , damit keine Luft dazwischen

bleibt ) und hebt sie in einem kühlen Keller , tief im Sand versteckt,
bis zum Gebrauch auf . Der in der Kasserolle zurückgebliebene
Rest muß frisch verwendet werden .

— Frisch tapezierte Zimmer befreit man von dem üblen
Kleistergeruch wie folgt : Nachdem man die Fenster und Thüren
der betreffenden Zimmer geschlossen hat , bringt man glühende
Kohlen auf eine geeignete Unterlage , z . B . auf ein altes Stück

Blech , und streut einige Hände voll Wachholderbeeren darauf . Nach
10 bis 12 Stunden öffnet man alle Fenster und Thüren , damit

frische Luft eindringen kann ; man wird jetzt finden , daß der üble

ungesunde Kleistergernch vollständig verschwunden ist.

Literarisches .
— (Tolstoi .) Unter den lebenden Schriftstellern giebt es wenige , die sich

bei allen gebildeten Nationen einer so nugethellten und verdienten Bewun¬

derung erfreuen , wie der russische Dichter und Denker Graf Leo Tolstoi . An

Notizen und kürzeren Artikeln über die religiösen und praktischen Grundsätze

Tolstois hat es in der letzten Zell nicht gefehlt. Eine zusammenhängende
Darstellung seiner gesamwten Weltanschauung jedoch gab es bis jetzt nicht .
Diesem Mangel sucht nun Dr . von Koeber in einer kleinen Schrift „Leo

Tolstoi und sein unkirchliches Lbristenthmn " (Braunschweig , T . A . Schwetschks
und Sohn , 7S Psg .) abznhelfen . Es sind lauter brennende Fragen von der

größten Bedeutung , um die cs sich hier handelt . Daher darf wohl diese

Schrift , die den Leser rasch und leicht mit Tolstois Beantwortung derselben
bekannt macht , auf die Aufmerksamkeit aller Gebildeten rechnen.

Preis - Räthfel .
( Silben -Räthsel .)

Aus folgenden 45 Silben sollen 16 Worte gebildet werden , deren An¬

fangs - und Endbuchstaben , abwärts gelesen, den Titel einer bekannte» Dichtung
und den Namen eines Dichters ergeben, der dieselbe am schönsten bearbeitet hat :

är , al , än , an , bleau , brus , chi , co, da , da , dors , el, en , son, gau , gel, gel,
gie , glo , hos, len , li, lo , mel , na , nan , ni , nie, nol , now , o , o, or , ra , ra ,

taine , ter , the, the , thnm , tri , vec, ven , vi , zi.

Die 16 Worte bezeichnen : 1 . ital . Stadt , 2 . Benennung für einen b«.

stimmten Zeitabschnitt in der Geschichte, 3 . Wissmschast , 4 . Musikinstrument , S.

Blumengattung , 6 . ital . Dichter , 7 . Stadt in Frankreich , 8 . Theil eines Klei¬

dungsstückes , 9 . Bergmasse des Hymalaya , 10 . Stadt in Schlesien , 11 . Berg
im Kaukasus , 12 . Stadt in Brandenburg , 13 . berühmter ital . Maler , 14k

Musikinstrument , 15 . böhmisches Dors , durch eine Schlacht bekannt , 16 . Stad

in Bayem .
Auflösung des Preis -RSthsels r« Nr . 18 « :

Minerva .
Mandoline — Ibis — Nektar — Ebro — Rhombus — Vermillou — Azalie .

Es gingen 10 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Herr Polizei -

kommiffar Weiland .

Buxkin , reine Wolle , nadelfertig
ca . 140 vm. bveit L Wk . 1.95 '

Uf . pvr Nvtvr
versenden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkin -Fabrik -Depot OeMuxer L 6 » . , Ipuukknrt » . lll .
Muster -Auswahl umgehend franko .

Für Taube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jahrtger Taubheit

und Ohrengeränschen geheilt wurde , ist bereit , eine Beschreibung destelbeu in

deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr . : I . H . Nicholson ,
Wien IX ., Kolingasse 4 .

Polizeiliche
Ansvönnng .

Ans Grund dcr tztz 18 und 20 dcs

Reichsgesetzes , betreffend die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen ,
vom 23 . Juni 1860 , wird hiermit
Folgendes Polizeilich angeordnet :

Wegen Ausbruchs der Maul - und

Klauenseuche darf der zum Zwecke des

Handels oder anläßlich desselben er¬

forderliche Transport von Schweinen
und Schafen zur Verkaufsstelle und
von derselben im Regierungsbezirk Aurich
bis auf Weiteres nur zu Wagen ,
Karren oder durch Tragen bewirkt
werden .

Zuwiderhandlungen unterliegen den

Strafbestimmungen des Reichsviehseuchcn -

gesetzes bszw . derjenigen des Z 328
des Reichsstrafgesetzbuches .

Aurich , den 21 . Juli 1890 .

Der Kegmlmgs-VrLjicklmi .
d Hartman «

Das Schulgeld für die Mittelschule
für das 2 . Vierteljahr (Juli bis Sept .)
Ist während der Hebung der Staats¬
steuern im Monat August an den Rech -
nnngsführer der Schnlkasse , Herrn
Rentmeister Veltmann , zu entrichten .

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1890 .
Der Schulvorstand .

Gehrig .

zum 1 . November eine ger . WohNNVg
(4 Räume und Zubehör ).

Grenzstraße 31 , u . r .

s Zu vermiethen
de
)e>- ,
mU.
üO
ir
nt
ml
fft
vt

auf sofort oder später eine Wohnung
von 4 und zum 1 . November eine
solche von 5 Räumen . Alle Bequem¬
lichkeiten vorhanden .

I Heinemann , Mittelstraße 4.
Herrschaftliche

Wohnungen
an der Roon - und Wilhelmstraße im
Preise von 500 bis 925 Mk . Miethe
ans sofort und zum 1 . Nov . miethfrei .

F . Felix , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . November Attestraste IV
( Neuheppens ) eine kleine freundliche

Ctagen -Wohrrurrg
nebst Zubehör . C . Ocker .

Zu vermiethen
ans sogleich ein

Gemüsekeller
zu ca . 300 Mark .

I . G . Gehrels , Roonstr . 95 .

DasHMsRmßr .10
mit großem Garten

ist sofort miethfrei
Zu erfragen Roonstraße 8811 .

Zu vermiethen
eine schöne trockene EtagSNWohNNNg ,
schöne Aussicht nach der Roonstraße ,
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten , für Mark 460 jährlich zürn
i . Oktober . H . F . Christians ,

Rothes Schloß .

Vsugswsrksotiuis
Loksrniörcis .

Mlvtersemester : 3l . Ool . Kostsnkiv
Lnskunkt . Vjl 'vvtoi ' 8p « trlei ' .

Die Entleerung
der Abortsgruben besorge
zn billigem Preise .

H . Ahrens ,
_ He idmühle .

Relrll - mul iloln»
halten bei Bedarf bestens empföhle.»

»Den von 10 Pfq .Natnrelltapei
Glanztapeten

tape

Pfg > an,

Goldtapete » 20
in den schönste » und neueste »
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

Kedrülisp Legier in lünedurg.

NMlmMWi!
d Männer , Pollut ., sämmtl . Geschlechts -

kankheiten heilt sicher n . 26jähr . prakt .
Erf . vr . ZlsntLvI , nicht approbir -
ter Arzt , Hamvnrg , Kielerstraße 26 .
Ausw . brieflich .

Alton u . jungon Mnnorn
lüxs Lcürikt ävs Llsä.-
Kalk Or . Llütttzr übsr äas

^ usouäuux vutsr Oouvsrt
kirr 1. Llark in Zi'ieimsrtisn .

Das seit 2V Jahren bestehende

gr. KkMrrn-Lagtt
in Gttensk » bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund )

neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Psd .

Vorzug! . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Halbdannen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Dannen nur 2,60 n . 3,00 Mk .

Umtausch gestattet . Bei 50Pfd . 5pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstvff zu einen ,

großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt sederdicht , fertig
genäht nur 14M . , zweischläfrig 17 Mk .

« « Ick « » « NockaUI « — >V « It

» as8t « II « » L
Niederlage bei Gebr . Dirks .

pstölit-üüMi -ock
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück SV u. 4V Pfg..
empfiehlt 44 L » i -8l « » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Gelegeiihertskairf !
Einen ganz bedeutenden Posten

in Resten von V2—3 Meter empfiehlt

mindestens AO Prozent
unter reellem Preis

köllilM ^ ngl
'08 - I. sgsi

'

Rosnstratze Y2.

kepliniseke feuer- - Vei-sioksrungs - Anstalt
zrr Berlin .

- Gegründet 181 S. -

Anträge werden entgegengenommen durch die Ageutnr von

SrvoeK L « LvIr, Bismarckstraße 10.

llle l.eii>ei>-, ünll , llmnt -, Mll Mulis -lrlM
- von —

v . Hssbv , lloonstrssse 74,
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos <

sitzenden und haltbaren ^

sämmtl . mit 4fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins ». doppelten «

Seitentheilen , 3fach leinenen Hand - und Halspriesen , sowie modernstes
und kleidsamste Kragm und Manschette » , Nachthemde , Taschen¬

tücher, ßhernise ttes ,
AWU

" Getragene Oberhemden
nimmt zum Ausbessern an

Roonstraße 74.

Gesuch!
eine möblirte Wohnung von 2 bis
3 Zimmern zum 1 . Oktober . Gest .

Offerten mit Preisangabe unter 11 . H
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
«in AindvvinRtzchrn
zum 1 . September .

Neuestraße Nr . 14.
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' Illisick U ^ otozeoodie, klMlsis « » 77 ?
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o , «s . WK ' LLMZLLOL ^ Ir

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gesl . Benutzung .

^ » tir » Iri » 6i » b « 1 sscksr 1V1tt « rir » K v « »

M « i L 10 bl « Xavbr » . 4 Hbr .

Gelegenheitskauf !
Mekartdle s? rz S'SI Mt » r't ZrLO Z'^L'4» , S prims

4 knöpf. klseb-sisnllsvkube
— mit Raupennath, in schwarz u . couleurtH

U ^ ZLSL » ' 1 - 30 MZL .

MN ..2 . « MM .
8vng « ksncksn .

Hübscher Garten mit angenehm
velegener Kegelbahn .

kufiMksme um! gute kellienung .
SM " Aissiae Vreise . - MM

Zum Besuch ladet höflichst ein

«1 .

Bekannttnaehnng .
Mit dem heutigen Tage übergab ich meinem Bruder , dem

Korbmachermeister lkbSrIr » rÄ VvlIrsLinp hlerstlbst ,
. — Oldenburgerstraffe 2 , .

den Uerkliilf meimr simmtl. KorliWMMi

Hevien - Glocs - Hondsehuhe
mit Raupenuath u . Patentschloß , Paar 1,70 Mk.

ösrlinsr kngro8-^sgsi' di . ^ngsl,
Rsonstvatze

<12 .

Kleider - Karchmd
in neuen Dessins ist in großer
Auswahl auf Lager gekommen .

llllä 1d6iIV6l86 Lllvd IlöbellsrMel .

In Verbindung mit den größten Spezialgeschäften bin ich in den Stand gesetzt ,
Alles zu sehr billigem Preise abgeben zu können , auch bemerke noch , daß ein

großer Theil der Waarcn eigenes Fabrikat ist und bitte daher nm recht vielen

Zuspruch . Hochachtnngsoll

lil . VvHr » iUI »
Bismarckstraste 6V Oldenburgerstrahe 2 .

M . Erlaube mir noch , ein verehrt . Publikum darauf hinzuweisen , daß
beide Geschäfte an den Sonutaqen geschlossen bleiben

tScs <l ' üst - - Lvöss >r » » a .
Aut heutigen Tage cröffnete ich int Hause des Herrn Egberts ,

V6rbilläun888tra886 ^ ekev M8marek8tr ° u. IomMieli
emm Karbier-, Frifir-

unck lliaai'svknoick» - Salon
D . O .

^ XXXXXXXXXXXIflXXXXXXXXXXX ?»

L . ) . Vehvendr , 8
Bismsrckftratze S8 ,

empfiehlt

Dem vcrchrlichen Publikum dies hiermit zur Kenntnis ; bringend , bitte ,
unter Zusicherung äußerst eoulanter Bedienung , um zahlreichen Zuspruch .

Mit aller Hochachtung

Antsii «Herber - nrann .

Lsämmtliche Maler -Farben , 8
rz trocken und streichfertig in Ocl gerieben , ^

O 8ekn6lltr06knenä6ll kirm88 , Aeeativ, lerpeniinöl, A^ alle Iriell Lacks , örovos m vsr8cki6ä . karosn , A
Broneetmktur , Bernftein -Fußboderrlack N

mit Farbe , sowie eine große Auswahl in ^

pinseln , Vüvsten unö ssnstigen ^
^ Malevei -Atensilien ^
^

in feinster Waare zn HMigst gestellten Preiseic . ^
^ XXXXXXXXXXX ! ilX » « XXXXXXXXd /

ZW bis ZM »Stil jÄrllok . ksksomkimi
Lönirsir sostäö korgoirsn seclsn LtaiiäöZ dsi siniß -sr sstirütiAksit 6rv .
Otkartan sind . 4 - 349 an ILnckokl Wosss , Irnubttt » t rs . .M .

Turnschuhe !
sehr billig , sowie fämnitliche andere
Schuhwaaren von jetzt ab in großer
Wenge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
baar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle
Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt . W . Diedrichs , Göterstr . 9.

Das Pfandleih - Geschäft
von

»! . ll. ?sljl88N in Kant,
Verl . Roonstr . vls -ä-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - « Silversachen neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

6§>
D

möillkIsst, ' 6

MZcLt - LIMZ

Für KohlenhäMir
empfehle sehr stark gearbeitete

Csaks - md Kohlkü-
LL 8 vb >r

Stück zuvon l Centner Inhalt , das
2 Mk . L0 Pfg .

Al . Selkainp ,
Bismarckstr . 60 . Oldenbnrgerstr . 2 .

UeberzsugsK Sie sich gefälligst , daß

Ä'K

wirklich das

UormWe segelt »Ile Insekten
ist, weil cs - voic kein zweites Mittel — nut frnppirendcr
straft und Schnelligkeit , das vorhandene Ungeziefer bis
ans die letzte Spur vernichtet . >

Lasse » Sie sich aber beim Einkäufe ja nicht irre
führen , sondern verlangen Sie das echte „Zachcrlin "
in Maschen mit dem Namen 4 . Lir »« U « , I .

Niemals aber nehmen Sie offen ausgewogenes
Pulver oder täuschende Nachbildungen dafür NU .

Unicrlassen Sie jedoch keinesfalls nul „ Facherlin "
auch einen

Zachertin - Sparrr nm 60 Mg .
zu kaufen , denn dieser neuerfniidenc Perstänbungsapparat
erzielt eine , so augenfällige Mehrwirknng , daß er den
Fläschchen -Inhalt sozusagen verdreifacht
In Wilhelmshaven bei Herrn L « b I ' i - «; « « ««,

Jever iktkor«

Fahnen und Banner
sür Vereine und Innungen jeder Art , geflickt n . gemalt in anerkannt vorzüg¬
lichster Ausführung . Schärpen , Bereinsabzeichen , Schleifen , Fahnenbänder w . : e .

^ ^ ^ ans In . Wnrine - Scknsts - Flaggentnch ,
LohnenH1 . ^ lOAgeN WapNuschiircu Fnschriste » .
Transparente, sowie sämmtk. Dekorationsgegenslände für Kestttchkeiten .
bUmtzn - NaimkÄeturUrauMtziützejLtz - HMliovtzr .

Preisverzeichnisse und Slazzcn kostenfrei .

LÄÜ66 - L88er - L

GroßeGewinnekeineRieten.
1,000,000 , soo ooo , 250,00 «

^ 5100,000 , 50,000 , 20,000 nd

ganz delicat
pr . Fl . 70 — 80 Pf . bei fast sämmtlichcn
Herren Kauflcutcn ci. Wirthcn zu haben .

L Vväei »
Zn jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 L.
ZW- Leichenkkeider in großer

Knswahk. ^ D . O .

Lovbolknlk

iu Hosen.
LnLnkLNlw bsstsn unck nur - 8 !

KisblK8t6U LA.kkSS2USLs,2 . N
.vsdsr » ; ! VQinNiüli-' , jg »

Vor rviini ssonstn,,!. WH
« W Osusral -VsrtrstrmA : WZ
» l ölldes L ^ isitg . ÜMMMtz . I

In

Empfehle mein vorzügliches

Keilesu.dMlksLMkm
sowie einfaches und doppeltesBraunbier in Gebinden u . Flaschen.
Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt
L Liter 20 Pfg . frei ins Hans ..
Fi . Helles Lagerbier 86 Fl . für 8
DunlleS Lagerbier 30 8
Doppel -Brannbier 36 „ „ 3
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf . ,
Doppel -Braunbier „ L „ 15 „

ÜSNlBl
' SMöl L » KI88M Kü88 .

Bant .

7 M ^ V88SL .

„ . . . . . . . und
zahlreiche Rebengewinne ohne Abzug sofort in Gold zahlbar , sind ans
100 Arcs . Prämien -Obligationen der Stadt Barletta zu
gewinnen . Jährlich vier Ziehungen .

Nächste Ziehung am 20 . August.
Keine Rieten . Jode Obligation in mit 100 Fees , gleich 80

Mi . rückzahlbar , bebält außerdem beständig das Recht , an allen Gcwinn -
ziehnngen theilznnehinen ; wird daher durch erzielte Fresser nicht ent -
werthel und 1 Loos hat die Chance , zahlreiche und enorme Gewinne
zn erhallen . Abgestempeite Loose , welche

' in '
ganz Deutschland erlaubt

find , offerirc ich zn Mk . 55 das Stück gegen Baar oder Nachnahme .
Um die Theilnahme zir erleichtern , verkaufe ich dieselben gegen eine An¬
zahlung von Mk . 6 .. - und 10 Monatsraten ü Mk .

'
6 . — mit so¬

fortigem Anspruch aus jeden Treffer. Listen nach jeder Ziehung .
Ziehungspläne gratis . Gest . Aufträgen - unter - Angabe dieser Zeitung
sehe ich bald entgegen . Robert Oppenheim , Frankfurt !>. M .

Ni .

Nur 32 Pfg !
Rur 32 Psg f
Rur 32 Pfg :

Nur 32 Pfg . !
Rur 32 Pfg . :
Rur 32 Pfg . r

Desmstciren von Aborten ,
Gossenstemm rc .,

per V2 Kilo 15 Pfg . , empfiehlt
Vivlr . LvLirrrrur » ,

Drogenhandlung
RedaMon , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

ASLeefeittste
gemahlene

BrodrOffinade
empfiehlt

ri . «k . Wilhelmshaven

Ein großer Posten ausrangirter

Kleider - KMne,
Meter 30—5« Psg .

Reeller Preis ca . 60 Proz . höher .

I 6 . lliökmsnn.
leKiMR

ist nur ächt wenn :
die Staniolkap -
sel , Garantie

(Papierbändchen
am Halse der Fla¬
sche) Etiquett v .
Rückseite der
Masche den Na¬
men Dr . med «
Schrömbgens

tragen . Zu haben
bei Herren Gehr .
Dirks , Gebr .
Mencke, Lndw.
Janffen , Rob
Wolf , Wilhelms¬
haven ; ferner zu
haben bei den be¬
kannten zahlreichen
Herren Debttanten .

s

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4 , - ,
4,50 und 5 , - Alk .
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosenc
Sitz . Einsätze fein

Lest en vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

3fach Leinen .

t i

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons ,

7Z8ll!l8kttii8!jei', KIsMennlen ,
l! !sem !88t1k8, Irikotsgen , Kmslißn.

Probehemd liefere vorher . I

Roonstraste 84 .
Reparaturen gut und billig .

A
il
ti

st
- j

-
-- dl
^ ei
rL
r K

b<

Beste «nd billigste Bezugsquelle ^
gorantirt neue , doppel » gereinigt u . gewaschcne,
- - '

ÜsMsüsm .. .N.vir versenden zollfrei, gegen Nach«, (nicht unter
u> Psd .» gute neue Bettfevern per Pfund
str « y Pfg ., 8 « Pfg ., 1 M . und 1 M .
25 Pfg . ; feine prima HalbSaunen 1M .
60 Pfg . ; meiste Polarfedcrn 2 M .
und 2 M . 56 Pfg . ; silbcrweitze Bett¬
feder« 3 M ., 3 M . 50 Pfg ., 4 M ..
4 M . 5« Pfg . u. 5 M . ; s-rnrr - echi
chinesifchc Ganzdaunen (sehr süMröft«g>
2 M . 56 Pfg . Berpackung znm «osten-
preise. — Bei Beträgen von mindestens 75 M.
s >>,„ RabM. - Ettva Nichlgesallendes
wird srankirt bereitwilligst zurück«
genomnieii . —

psetisr L. La . in Nsi-foell t. Westfl.

llw
!s de
f de
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^
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Die Naths-Apotheke, 3!

ein

neben der Post
empfiehlt ihre Fnbriinte , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit ve:
Patent -Verschluß :

8eI1vr8va88er,
LAlel8wellbrau8v!jmollSäv ,
Lll3lla8brau86limoll3ä6 ,
6!iroll6liVrau86 !jwOllaä6,
8imb66rbrau86limollaü6,
Najveillbrauaelimollaüe
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise . _ zest

der
dal

beh
un '

ent

Au
-Hi >

bar
BaPolizei - VtMditUWN,

betreffend das ^

FeuerlöslkwesknI
in Wilhelmshaven , sag

find pr . Stück zu 20 Pfg . stets
zu haben in der

kxpklüllükl il88 WÜtielmbliM . Isgödi . Fre
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